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Handelsminister gewesen . Das Handelsministerium ist be -

kannllich erst 1880 von dem Ministerium für öffeulliche
Arbeiten abgezweigt worden . Damals übernahm im August
1880 Fürst Bismarck selbst das Handelsministerium , um

Reibungen auszuschließcn , die von preußischer Seile statt¬

finden könnten gegen die neuen von ihm geförderten mirth -

schaftspolitischen Projekte . An Stelle des Fürsten Bismarck

wurde am 31 . Januar 1890 Freiherr v . Berlepsch Handels¬

minister . Gleich darauf wurden die bekannten beiden Erlasse

in Bezug auf die Arbeiterschntzgcsctzgebung veröffentlicht .

Der Wechsel im Handelsministerium war der Anfang

zu der gänzlichen Beseitigung des Fürsten Bismarck ,

welche sechs Wochen darauf erfolgte . Freiherr v . Berlepsch

war vor seiner Berufung zum Handelsminister Ober¬

präsident der Rheinprovinz vom Oktober 1889 bis zum

Februar 1890 und Regierungspräsident in Düssel¬

dorf von 1884 bis 1889 gewesen . Er hatte bei Gelegen¬

heit des Streiks der Bergarbeiter 1889 eine gewisse ver¬

mittelnde Stellung eingenommen , welche sich mit den

Auffassungen des Kaisers ( Empfang der Deputation der

Bergarbeiter ) , nicht aber mit der Ansicht des Fürsten
Bismarck deckte . Auch als Regierungspräsident hatte

Frhr . v . Berlepsch gewisse sozialpolitische Maßnahmen
im Arbeiterinteresse versucht . Man bezeichnete damals

als seinen Spiritus rector den Rcgierungsrath Dr . Königs .

Thatsächlich folgte ihm derselbe von Düsseldorf nach Coblenz
als Oberpräsidialrath und dann nach Berlin als Ministerial -

rath . Freiherr v . Berlepsch betrieb hauptsächlich die Gemerbe -

novelle , welche 1892 zu Stande kam , mit den Arbeiterschutz¬

bestimmungen , namentlich auch mit den Bestimmungen über

die Sonntagsruhe im Handclsgcwerbe . Auf die Durch¬

führung dieser Sonntagsruhe berief sich Freiherr v . Berlepsch

in letzter Zeit ganz besonders auch zu Gunsten seiner Maß¬

nahmen in Bezug auf die Einführung von Maximal -
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Wechsel im Handetsmirüsterinm .

| Der „ Reichs - Anzeiger " meldet amtlich : Seine Majestät

der König haben Allergnädigst geruht , den Staatsminister

und Minister für Handel und Gewerbe , Freiherrn v . Berlepsch ,

seinem Ansuchen gemäß von seinem Amt unter Belastung
: deL Titels und Ranges eines Staatsministers zu entbinden

und den llntcrstaatssekrctär im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , Staatssekretär des Staatsraths , Wirklichen Ge¬

heimen Rath Brefeld zum Staatsminister und Minister für
■ Handel und Gewerbe zu ernennen . Ueber den abgegangenen

und den neuen Minister sagt die „ Freis . Ztg .
" Folgendes :

Brefeld ist parteipolitisch nirgend hervorgetrclen . Aus

L Westfalen stammend , hat er seine Laufbahn ausschließlich in

[ der Eisenbahnabtheilung des Ministeriums der öffentlichen

Arbeiten gemacht . Bon Haus aus Jurist , stieg er im Laufe

der Jahre empor vom Regierungsassessor und Hülfsarbeiter

bis zum Unterstaatssckretär und Chef der Abtheilung für

das Eisenbahnwesen . Er verstand es , mit allen Eisenbahn¬
ministern , welche im Laufe der Zeit einander folgten , sich zu

benehmen . Auch besondere wirthschaftspolitische Ansichten hat

Brefeld niemals hervortreten lassen . Eilte Stellungnahme
Brefelds zu den Restortfragen des Handelsministeriums , der

Frage der Zwangsinnungen und der Handwerksorganisation ,
des Maximalarbeitstages rc . ist nirgend bemerkbar geworden .

-Er ist ein nüchterner , fleißiger Arbeiter ohne Illusionen und

ohne Phantafieen . Vielleicht hält man ihn gerade deshalb

gegenwärtig besonders geeignet für das Handelsministerium .

Brefeld ist kein Spielverderber und wird deshalb voraus¬

sichtlich diejenige Vorlage , welche sich im Ministerium
bereits auf der Walze befindet , in der bisherigen Art

wetter bearbeiten . Im Abgeordnetenhause sprach Brefeld
noch am 16 . Juni in Vertretung des Eifenbahnministers
zur Beantwortung der konservativen Interpellation Graf

Kanktz wegen der Abschlüsse mit dem Kohlensyndikat .

Brefeld hat den Titel eines Staatssekretärs als

SchrAjührer des Staatsraths . Vielleicht ist das Auge
des Monarchen ans Brefeld in dieser Eigenschaft während
der letzten Session des Staatsraths im März 1895 gefallen .

Auf konservativer Seite hat man sich geschmeichelt , daß der

Regierungspräsident v . Bitter in Oppeln der Nachfolger des

Freiherrn v . Berlepsch werden würde . Es ist erklärlich ,
daß dieser Ministerwechsel auch wieder Gerüchte über sonst

S - bevorstehende Ministerveränderungen in Fluß gebracht hat .
Es heißt auch wieder , daß der Kriegsminister demnächst

seine Entlassung nehmen werde , weil die Zustimmung für
die Vorlage der Militar - Strafprozeßreform im Bundesrath

| noch immer nicht gegeben sei . In diesem Falle aber würde'
der Rücktritt des Kriegsministers doch auch denjenigen des

Reichskanzlers nach sich ziehen . Fürst Hohenlohe aber zeigt
sich zur Zeit noch ganz munter .

Freiherr ^ . Berlepsch fand zuletzt parlamentarisch nur

noch die Unterstützung bei der Centrumspartei und der
- Sozialdemokratie . Ganz besonders gehörten die Frei -

konservativen zu seiner Gegnerschaft . Diese betrieben auch
im Abgeordnetenhause die Annahme der Anträge gegen den

Achtuhrladenschluß und gegen die Bäckereiverordnung . Im

Reichstag kam die Bäckereiverordnung bisher nur durch eine
■ Interpellation zur Sprache . Ein von freikonservativer Seite

X eingebrachter Antrag , die Bäckereiverordnung aufzuheben ,
r ist nicht zur Verhandlung gelangt . Im Abgeordnetenhause

sah sich Freiherr v . Berlepsch genöthigt , das Haudels -
i kammergesetz zurückzuziehen , weil dasselbe von allen Seiten

als eine Fehlgeburt bezeichnet wurde . Die schroffe Art ,
in welcher Freiherr v . Berlepsch parlamentarisch bei den

I letzten Verhandlungen auftrat , ließ schon erkennen , daß er

| selbst mit einer ministeriellen Zukunft , welche ihn auf die

; Änterstützung bestimmter Parteien hinwies , nicht mehr
rechnen zu können glaubte . Aber auch im Ministerium und
im Verhältniß zur Reichsregierung waren schon längst

- mancherlei Gegensätze hervorgetreten . Freiherr v . Berlepsch
soll entschieden dafür gewesen sein , den Initiativantrag des

Reichstags , welcher den Berufsvereinen Korporationsrechte
i ermöglichte , anzunehmen . Im Ministerium kam es darüber

| nicht bis zur Abstimmung . Bei der Berathung des

bürgerlichen Gesetzbuchs haben sich die Regierungen"
bekanntlich auf das Entschiedenste dagegen ausgesprochen ,
sozialpolitischen Vereinen die Erlangung der Rechtsfähigkeit
zuzusichern . Zeitweilig verlautete auch , daß zwischen Frhrn .
v . Berlepsch und Minister v . Bötticher Meinungs¬
verschiedenheiten beständen in Bezug auf die Zwangs -

tz organisation des Handwerks . Minister v . Bötticher hatte
zunächst nur die obligatorische Bildung von Handwerks¬
kammern befürwortet . Dieser Gesetzentwurf blieb be¬

kanntlich iw Reichstag stecken . Im Prinzip hatte sich
Minister v . Bötticher freilich auch zur Organisation
der Zwangsinnungen bekehrt . Der für diese Organisation
ausgearbeitete Gesetzentwurf steckt gegenwärtig im

preußischen Slaatsministerium . Möglicher Weise haben
sich dort Gegensätze im Einzelnen bemerkbar gemacht ,

- reihen v . Berlepsch ist seit länger als sechs Jahren

Zu den äußeren Vorgängen , welche dem EntlassniigSgesuch des

Frhrn . v . Berlepsch vorhergingen , schreibt die „Köln . Zeitung
" :

Vor vier Wochen etwa meldete der Hofbericht , daß Herr v . Berlepsch
dem Kaiser auf der Eiseubahnfahrt von Berlin nach Potsdam Vor¬
trag gehalten habe . Daun fiel die außerordentlich scharfe Haltung und
Erklärung des Frhrn v . Berlepsch gegenüber dem konservativen An¬
trag auf Zurücknahme de « Bäckerei - Erlasses in der Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses am 15 . Juni auf , sowie daß

'
am folgenden Tage

der Unterstaatssekretär Lohmann die Abwesenheit des Ministers bei
der Weiterberathung dieser Antrags damit entschuldigte , daß er vom
Kaiser nach Potsdam befohlen sei . Zwei Tage darauf reiste er zu
Verwandten nach Pommern . Sein Ausbleiben auf dem letzten
parlamentarischen Feste des Fürsten Hohenlohe am Montag wurde
in Abgeordnetenkrcisen mehrfach erörtert . Auch die Thäligkcit
mancher unverantwortliche » Rathgeber hinter den Couliffen , ins¬
besondere die jüngste bedauerliche Veröffentlichung der bekannten
Kaiserdepesche in Sachen Stöcker von privater Seite unter aus¬
gesprochener Veisciteschiebung der verantwortlichen Rathgeber der
Krone , trotz dcr großen politische » Bedeutung dieser Depesche , mag
zu diesem Beschluß , zurückzutrelen , nicht unwesentlich bcigetragen
haben . Noch vor Kurzem fand bei Freiherr » v . Berlepsch ein
großer Sommerempfang statt , welcher über 700 Personen vereinigte .
Anscheinend ist dies das unausgesprochene Abschiedsfest dkS Ministers
gewesen . .

Drutschrr Reichstag .

O Kerttn , 27 . Juni .
Der Reichstag beendete heute die zweite Lesung des bürgerlichen

Gesetzbuchs . Bei dem Titel

„ Vo rmuudschaft "

befürwortet zu § 1783 Abg . v . Staudy einen Antrag Manteuffel ,
die Anlegung von Mündelgeldern allgemein in landschastlichen oder
ritterschastlichen Pfandbriefen znzulassen , während nach der Vorlage
und den Kommisfiousbeschlüffen nur solche Pfandbriefe zuzulassen
sind , welche der BnndeSrath für dazu geeignet erklärt hat .
Ein Kompromiß - Antrag Gamp - Lieder - Manteuffel will , daß
die Anlegung erfolgen könne in Werthpapieren , insbesondere
Pfandbriefen , sowie in verbrieften Forderungen jeder Art

gegen eine inländische kummunale Körperschaft oder die Kredit¬
anstalt einer solchen Körperschaft , sofern die Werthpapiere oder
die Forderungen vom BundcSrath zur Anlegung von Mündelgeld
für geeignet erklärt sind . Der preußische Landwirthschastsminisler
Frhr . v . Hammer stein tritt den Mißdeutungen entgegen , denen
die Rede des Reichsbankpräffdenten Koch bei der Diskussion über die
landschaftliche » Pfandbriefe ausgesetzt gewesen sei und erklärt , daß
die preußische landwirthschaftlichc Verwaltung die preußischen Pfand¬
briefe als erstNassige Werlhpapiere anfehe , deren vollkommene
Sicherheit außer Zweifel stehe . Sie beffnde sich in biefer Be¬

ziehung auch in keinerlei Meinungsverschiedenheit mit dem Reichs¬
bankpräsidenten Koch , dessen Acnßerungen in der Oeffentlichkeit
leider Mißdeutungen ausgesetzt gewesen seien . Soweit solche Miß¬
deutungen noch beständen , würde in nächster Zeit eine Richtig¬
stellung durch den Reichsanzeiger erfolgen . — Abg . Gamp (Reichsp .)
begrübt die Erklärung des Ministers als beste Begründung des

Antrags . Man dürfe die landschaftlichen Pfandbriefe nicht schlechter
behandeln als beispielsweise Psandbriese von Kommunen . — Staats¬
sekretär v . Nieberding führt gegen den Antrag Manteuffel an ,
daß infolge desselben eine ungerechtfertigte Bevorzugung der
preußischen Pfandbriefe festgefetzt würde ; gegen den Kompromiß -

antrag habe er nichts einzilwenden . — Abg . v . Manteuffel ( kons .)
tritt für seiucn Antrag , Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) für den
Kompromißantrag ein ; letzterer wird angenommen .

Es folgt das 5 . Buch :
Erbrecht .

Eine längere Debatte entfpiniit sich bei § 2205 , welcher nach der
Regierungsvorlage lautet : „ Ein Testament kann in ordentlicher
Form nur vor einem Richter oder vor einem Notar errichtet
werden .

" ' Die Kommffsionsfassnng bestimmt dagegen , daß ein
Testament in ordentlicher Form errichtet werden kann 1 . vor einem
Richter ober Notar , 2 . durch eine von dem Erblasser unter Angabe
b« Ortes und Taaes eigenhändig geschriebene und unterschriebene

Erklärung . — Die Abgeordneten Lenz mann ( freis . BolkSP .) ,
v . Buchka ( kons .) und Himburg ( kons .) beantragen die

Wiederherstelluuq der Regierungsvorlage . — Abg . Kaufs «

mann ( freis . BolkSP .) befürwortet den Antrag mit dem Bemerken ,
daß die feierliche Form der TestamentSerrichtung vor Gericht oder
Notar in jeder Beziehung größere Garantiee » böte , al » ein Privat -

testameut , welches leicht bei Seite geschafft , gefälscht oder beeinflutzt
werden könne . — Staatssekretär Nieberding erklärt , die Mehrheit
der verbündete » Regierunge » halte es für richtiger , das Privat¬
testament nicht in das bürgerliche Gesetzbuch auszunehmen . — Abg .
v . Cuny ( nat .- lib .) tritt für die Kommissionssassmm ein . — Aba .
Stephan ( Centr . ) bemerkt , alle Bedenken gegen das Privattestamem
würden durch die Beauemlichkeit und Billigkeit desselben aufgehoben . —

Abg . Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) betont , das Bediirfuiß nach dem
Privattestameut steigere sich von Tag zu Tag ; es sei jedenfalls be*
Testament der Zukunft . — Abg . Gö rz ( freis . Volksp .) spricht sich

gegen die KommissiouSsassung au » , die Abgg . Simonis ( Elf .)
und EnnecceruS ( nat .- lib .) für dieselbe . Darauf wird bet An¬

trag Leuzman » abgelehnt und die Kommissiousfaffung angenommen .
Der Rest des Buches wird ebenfalls unverändert genehmigt .
Damit ist die zweite Lesung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs e rled i gt . Das Haus geht nunmehr zur zweiten Lesung
des Einsühruugsgesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuch über . — Abg .
Stadthagen ( Soz .) empfiehlt einen Antrag Auer , durch
Aufnahme eines neuen Ai tikels zu bestimmen , daß die landeSgesctzlichen
Verbote , wonach politische Vereine nicht miteinander in Verbindung
treten dürfen , aufgehoben seien . Auch sollen Vereinigungen zum
Behuf der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen
keiner landesgesetzlichen Vorschrift unterliegen . — Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe - Schillingsfürst bittet , dem Antrag Auer in
vereiusrechllicher Beziehung nicht zuzustimmen . Die betreffende
Bestimmung sei öffentlich - rechtlichen Charakters , überdies habe er
schon bei Berathung des Notd - VercinSgesetzeS erklärt , es bestehe be¬

gründete Aussicht , daß das Verbot in den verschiedenen Bundes¬
staaten , wo es bestehe , außer Wirksamkeit gesetzt werde . Er
könne heute ergänzend hinzusügen , daß es in der Absicht der

Regierungen liege , eine Beseitigung des dem Verbot ziizuschreibendm
RechtszustaudeS herbeiznfllhren , und zwar werde der Ersolg unter
allen Umständen früher eiutreten , als wen » man eine solche Be¬

stimmung irr das bürgerliche Gesetzbuch aufnehmc . — Abg . 2t e der

( Centr .) betont , nach dieser Erklärung des Reichskanzlers seiet »
Zweifel nicht mehr möglich und der Antrag Auer unnöthig . —

Abg . Haußmann ( südd . Volksp .) meint , die Erklärung bei
Reichskanzlers sei für ihn erst recht ein Grund , den Antrag
Auer anzunehmen , denn sie beweise , daß auch die Regierungen
jetzt der Meinung seien , jenes Verbot müsse aufgehoben werden . ES

fei durchaus nicht überflüssig , diesen Grundsatz im bürgerlichen Gesetz¬
buch sestzulegen . — Abg . Frohme ( Soz .) tritt für den Antrag
Auer ein . — StaatSmiuister v . Bötticher hebt hervor , daß bte

Erklärung des Reichskanzlers rechtlich und politisch völlig un¬
anfechtbar fei . Die Negierungen der fämmtliche » zwölf Staaten , in
denen das Verbot bestehe , hätten sich bereit erklärt , dasselbe außer
Wirksamkeit zu setzen und die erforderlichen Schritte zu tbuu , unb
da fei es wohl vorzuziehen , diesen Weg zu gehen . — Abg . Freiherr
v . Stumm ( Reichsp .) hält die Erklärung des Reichskanzlers
ebenfalls für ausreichend ; werde der Antrag Auer angenommen ,
bann müsse er gegen das ganze bürgerliche Gesetzbuch stimmen . —

Abg . v . Manteuffel ( tont .) äußert sich in demselben Sinne . —

Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) betont , man habe allen Anlaß ,
voii der Erklärung des Reichskanzlers Akt zu nehmen , zumal el
dann sicher sei , daß die Sache noch vor 1900 , wo das bürger¬
liche Gesetzbuch in Kraft treten solle , geregelt werde . —

Abg . Stadthagen ( Soz .) besürchtet , daß dem Wunsche
der Antragsteller niemals entsprochen werde , wenn der Antrag
jetzt nicht angenommeu werde . Darauf wird der Antrag Auer
abgelehnt . Dagegen wird ans Antrag des Abg . Lieber ( CentrJ
als Artikel 5a ciugcfüflt : In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiteli , m
welchen durch Klage oder Widerklage ein Anspruch ans Grund bei
bürgerlichen Gesetzbuchs geltend gemacht ist , wird die Verhandlung
und Entscheidung in letzter Instanz im Sinne des ß 8 des Einführung ^

gesetzeS zum GerichtsverfaffnngSgeletz dem Reichsgericht zngewiefen . —

Weiter wird auf Antrag Lieber ( Centr .) als Znfatz zu dem Art . 55
beschlossen , daß , wie für die Landesherren , auch für die Mitglieder
des vormaligen hannoverschen Königshauses , des vormaligen kur¬
hessischen und des vormaligen herzoglich naffanischeu Fürstenhauses
die Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuchs uur insofern An¬
wendung finden sollen , als die HauSversassung nicht entgegensteht .
Der Rest des Einführungsgefetzes wird mit einer Aendernng genehmigt .
— Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Dritte Lesung des bürgerlichen
Gesetzbuchs .

Anzeige, »-Preise
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Ä Deutsches Deich .

* 8of - und Personal - Nachrichten . Die „ Münchener
Allgemeine Ztg .

" meldet : Prinz Ludwig von Bayern ist
am Freitag in Hamburg eingetroffen und wurde heute Vormittag
in Kiel auf der „ Hohenzollern

" vom Kaiser empfangen . Man
werde anitefcmen dürfen , daß durch den Besuch de « Prinzen Ludwig
beim Kaiser den mißdeutenden Erörterungen der bekannten Rede
des Prinzen Ludwig der Boden endgültig entzogen werde .

* Kerlin , 29 . Juni . Wie verschiedene Blätter melden ,
ist der im preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe

ausgearbeitcte und seit längerer Zeit dem Staatsministerium

zur Beschlußfaffung vorliegende Gesetzentwurf , betreffend die

Zwangsorganisation des Handwerks und die

Regelung des Lehrlingswefens , Seitens der einzelnen Mit¬

glieder des Staatsministeriums gänzlich unbeanstandet ge¬
blieben und hat auch bereits die formelle Genehmigung in

einer der letzten Sitzungen des Staatsministeriums erfahren .
Nachdem die Gesetzesvorlage die königliche Sanktion erhalten ,
wird sie unverzüglich unter gleichzeitiger Veröffentlichung
im „ Reichsanzeiger

" an den Bundesrath gelangen , welcher
den Entwurf als eine der ersten Vorlagen im Spätherbst
an den Reichstag gelangen lassen wird .

* Rundschau im Kelch . D öS D e ta il re ifen . In einer
i » Köln adgehallenen Versammlung von Delegirtender am Detail¬
reifen intereffirten Industrie - unb Handelszweige Nord - und Süd »
bentfchlands war man einstimmig der Ansicht , daß ein über ganz
Deuefchland sich erstreckender Verein zu gründen fei zum Zweck
der Wiedergewinnung der infolge Mangels einer OrgonHation ver¬
lorenen Pofltion . Man beschloß demnächst einen Aufruf zur
Gründung eures solchen Vereins zu veröffentlichen . In unserem
Landestheil wird diese Angelegenheit jedenfalls freudige Unterstützung
finden . — AusSottdu « , 29 . Juni , » Kdgemeldete Zwischen ^ »
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jungen Offizieren des vier garnifonirenden 6 . Brandenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 12 fand am Samstag hinter den Schiesj -
ständen ein Pistolen duell statt . Gleich beim ersten Kugelwechsel
Wurde einer derselben durch einen Schuß in den Mund schwer ver¬
letzt , Anlaß zu dem Duell sollen grobe thätliche Beleidigungen in
einem Restaurant sein . — Bezüglich der Entscheidung der lippeschen
Thronfolgefrage bezeichnet die „ Lipp . Landcsztg .

" als fest -
stehend , daß Henle von dem Schiedsgericht als von einer abgeschloffenen
Thatsache noch nicht gesprochen werden kann . Die Verhandlungen
darüber sind jedoch im Gange und cs ist begründete Hoffnung vor -
haiiden , daß in nächster Zeit ein Schiedsgericht in der von der
„ Kölnischen Zeitung

"
angegebenen Weise zusammcntrcteu wird .

Gelte 2 . 29 . Juni 1896
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der Staats - und städtischen Behörden statt . Außerdem waren die
Mitglieder des Vorstandes der Goethe - Gesellschaft , der VerwaltungS -
rath der Schiller - Stiftung , der Kurator , Prorektor und die
Dekane der Universität Jena , sowie zahlreiche Vertreter
der Wiffenschaft und Litteratnr zugegen ; u . A . waren Freiherr
v . Gleichen , Kuno Fischer - Heidelberg , Erich Schmidt , Frenzel ,
Rodenberg , Prinz Karolath , sowie der Oberbürgermeister und
Stadtverordneten -Vorsteher von Frankfurt am Main anwesend .
Die Feier der Eröffnung begann mit dem Vortrage von Schillers
Lied „ An die Freude "

durch einen Säugerchor . Hieraus hielt
Geheimer Hofrath Rulaud im Nanien der Goethe - Gesellschaft die
Begrüßungsansprache und überreichte die Büsten Goethes und
Schillers in Marmor als Geschenk der Gesellschaft , während
Erich Schmidt die Seitens der Großherzogin dem Archiv verehrten
Handschriften der Briefe Goethes an Frau v . Stein übergab , welche
von der Goethe - Gesellschaft nnb einer Gruppe von Freunden der
Gesellschaft , an deren Spitze der Kaiser stand , zu diesem Zweck
erworben waren . Die Großherzogin antwortete auf die An¬
sprache mit Worten herzlichen Dankes und gab ihrer Freude
über die Bedeutung des Archivs für dos geistige und
nationale Leben Deutschlands Ausdruck . Die Schiller - Stiftung über¬
reichte durch Duboc - Dresden eine Adresse , im Namen der
Shakespeare - Gesellschaft übergab Oechelhäuser eine von der Gesell¬
schaft gestiftete Marmorvotivtasel . Nach dem Vortrag des Schluß¬
chors aus Goethes „ Faust " von Schumann fand Cercle und ein
Ruudgang durch die großartigen Räume , verbunden mit einer Be¬
sichtigung der ausgestellten Handschriften , statt . An die Feierlichkeit
schloß sich eine Festtafel für die auswärtigen Gäste . Abends fand
großer Empfang bei der Oberhofmcisterin der Großherzogin , Gräfin
Fabrice , statt . Die Stadt ist reich geschmückt .

O Radfatzrsport . Zu der bereits gemeldeten Fernfahrt
Frankfurt - Straßburg und zurück ( 440 km ) des Gauverbands 9
des „ Deutschen Radfahrer - Bundes " starteten letzten Samstag von
33 Gemeldeten 27 Fahrer . Die bei dem Rennen zugelassenen
Schrittmacher 1fähigen gleich vom Start weg ein überaus schnelles
Tempd an , sodaß sich die Kolonne sehr bald auseinanderzog und
der Erste ( Heine - Hannover ) bereits nach 2 Stunden 56 Minuten
bje Hauptkontrolle Heidelberg (83,7 km ) passirte . Als Zweiter folgte
Th . Saibe ( der Gewinner der 1888er Niederradmeisterschaft von
Europa ) mit6Miuuteii Abstand und liefen dann bei kurzen A bständen in
geschlossenen Trupps alle 27 Fahrer ein . Am Wendepunkt in
Straßburg ( 220 km ) unterzeichnete als Erster wieder Heine um
11 Uhr 14 Min . Nachts die Kontrolle , ihm folgte Iaide um 11 Uhr
40 Min . , jedoch pasfirten diese Station nur noch außerdem
11 Fahrer mit bedeutenden Zeitunterschieden . Das Rennen lag
somit in Händen der beiden erstgenannten Favorits , welche
um den Sieg auf dem Rückweg einen harten Kampf aus »
fochten . Beide waren von den Schritlmacheril außerordentlich unter¬
stützt und hatte jeder auf verschiedenen Stationen Tandems
und Tripletts zur Verfügung . Heidelberg
Rucktahrt von Heine um 5 Uhr 15 Minuten 3Ri
Iaide folgt um 5 Uhr 37 Minuten , hat alfo hie : __ __
gewonnen und setzt mit dem Mefsterfahrer Lehr als Schrittmacher

— Das Martlhnrrnfrst , welches der „ Verschönerungs -Verein "

alljährlich auf dem von ihm s. Z . erworbenen Gelände an der
„ Bierstadter Warte " veranstaltet , ist schon lange zu einem der be-
licbtiften Volksfeste geworden , das Heuer am gestrigen Sonntag ab¬
gehalten wurde und , wie bei dem günstigen Wetter nicht anders zu
erwarten , wieder sehr stark besucht war . Der Weg nach dem Fest -
Platz , der früher als besonders sonnig und staubig gemieden war ,
was Viele von dem Besuch dieses einzig schöllen Aussichtspunktes
abgehalten hat , ist mit der Zeit wesentlich besser geworden . Die von
der Stadt angelegte Lindenallee ist schon so weit gediehen , daß man
auf der gaiizen Bierstadter Chaussee bis zum Wartthurm Schallen hat .
Oben findet der Wanderer für etwaige kleine Unbilden des Weges
reichliche Entschädigung , insbesondere an der uiivergleichlich schönen
Fernsicht über die Stadt , den Rhein und den Taunus . Der große
schattige Platz , aus dem es sich so gemüthlich sitzt , war gestern von
vielen Hniiderteii srohgestimmter Menschen dicht gefüllt , welche Herr
Kaufmann Hch . Wald Namens des Vorstandes herzlich will¬
kommen hieß . Redner betonte , daß dasWartthiirmfest sich zu einem
echten Volksfest beraiisgebilbet habe , und erwähnte noch in
Kurze die Bestrebiingeii des Vereins , machte auf die Vorzüge
des Feslplatzes aiismerksam , wünschte Allen einige frohe Stunden
und schloß dann seine beifällig anfgenomnieue Ansprache mit einem
Hoch aus die Fremde » und Gäste . Um die Unterhaltung derselben
machte sich in erster Linie eine Abtheilmrg der Musik des 80er
Regiments verdient , die unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Münch gut gewählte Konzertstücke in anziehender Weise vortrug .
Daneben waltete die Vergnügungs - Kommission mit Eifer ihre «
Amtes . Sie veranstaltete einen Fähnchen - Umzug für Knaben , Wett¬
spiele für Knaben und Mädchen , wobei schöne Preise : c. zur Bert Heilung
kamen . Der sonst übliche Rahmen solcher Feste , als da sind
Karussells , Schieß - , Zucker - , Loose - tc . - Buden , fehlte auch hier nicht .
Gegen Abend schlängelte sich unter Voraulritt der Musikkapelle eine
Polonaise über den Festplatz , was für die Tanzlustigen , und deren
waren nicht wenige da , das Signal war , Terpsichore zu huldigen ,
wozu der Saal des Nestauratiousgebäudes günstige Gelegenheit bot .
Das schöne , durch keinen Mißtan gestörte Fest währte bis gegen
10 Uhr Abends , worauf alle Festtheilnehmer unter Vorantritt der
Musik rind mit bengalischer Beleuchtuirg dis zur „ Englischen Kirche "

marschirteu , wo sich der Zug anflüste .
— $ ! nte yolhobiblfotbrk » Um dem vorhandenen Lcse -

bedürfniß zu genügen , errichtete der diesige Verein für Volks¬
bildung eine dritte Bibliothek in der Schule an der Rheinstraße .
Dieselbe ist für Jedermann geöffnet Donnerstags und Samstags
von 6 bis 8 Uhr Abends und Sonntags von 11 bis 1 Uhr . Die
erste Ausgabe der Bücher findet statt Donnerstag , den 2 . Juli ,
Abends von 6 bis 8 Uhr . Die Leser werden gebeten , die Stunden
der Ausgabe genau ein halten zu wollen .

— Kanoers Kunstfalo » veranstaltet mit dieser Woche eine
Separat - Ausstellnng von Werken des bekannten Berliner Künstlers
Herrn . Hendrich . Auch von anderen bedeutenden Malern ist der
Salon gegenwärtig reich beschickt , sodaß ein Besuch der Ausstellung
für den Kunstfreund lohnend ist und empfohlen werden kann .

— Eine Reisoltnsilr wurde innerhalb des „ Wiesbadener
Lehrervercins "

gegründet und zwar von einer Anzahl Mitglieder ,
welche beabsichtigen , in etwa zwei bis drei Jahren eine Reise nach
Norddeutschland zu unternehmen . Ein Vortrag über das Thema ;
„ Eine Reise nach Hamburg und Kiel "

, welchen Herr Lehrer
Münz er t am Samstag Abend im „ Lehrervereiu " unter großem
Beifall hielt , dürfte wieder neue Anregung im Jntereffe der Reise¬
kasse gegeben haben .

' te
fallt

( Hess .) Nr . 80 zu einer Hebung auf dem großen Sand btt Mainz t
ausgerückt . Das Landwehr - Bataillon wurde oberhalb Biebrich m J
Pontons gebracht und von Kasteler Pionieren nach dem hessisch, , 3

Ufer gefahren , während die Stammmannschaften über Mainz |
marschirteu . Auf dieselbe Weist wurde auch bei dem Rück - 1
Marsche verfahren . Auf dem Sande sand eine groß , l
Gefechtsübung statt , wobei das Landwehr - Bataillon von dem |
Regiments - Kommandeur , Herrn Oberst Lölhöffel v. Löwen - j
sp rung , besichtigt wurde . Dasselbe rückte mit der Regiments - |
musst an der Spitze gegen 12 Uhr hier ein , die Stammmannschaften |
folgten etwas später . Die Landwehrleute gelangen , sofern sie hier 1
und in der Nähe wohnhaft sind , heute Abend , im Uebrigen morgen 1
Früh zur Entlassung .

— glebtr Graphologie verbreitete sich Herr Lehrer Paul I
in der Monatsversammlung des „ Wiesbadener Lehrervereins "

am |
letzten Samstag in einem ausführlichen , von der Versammlung mit |
großem Beifall ausgenommenen Vortrag . Wir entnehmen den Aus - |
führungen des Redners Folgendes : Unter allen Bewegungen bei |
menschlichen Körpers ist keine so mannigfaltig als die derHand und I
der Finger , welche das Schreiben verursacht . Jeder Mensch hat j
seine eigene , individuelle , sehr schwer nachahmbare Handschrift . Die 1
Graphologie ist nun diejenige Wissenschaft , welche ans der Hand - |
schritt Schluffe auf den Charakter des Schreibers zieht . Es ist wohl |
richtig , daß zwischen der Handschrift des Menschen und seinem 1
Charakter , seiner geistigen Thcitiakeit eine gewisse Beziehung obwaltet , 1
denn die Hand schreibt , was das Gehirn diktirt . Die Graphologen schließen |
nicht bloß ans der Handschrift eines Menschen auf dessen Charakter , 1
sondern auch auf dessen körperlichen und geistigen Zustand und seine 1
häuslichen Verhältnisse . Bei diesen Schlüssen kommt es aus folgende j
Punkte an : auf die Form der Zeichen , auf den Abstand der Wörter 1
und Buchstaben unter sich, auf die Lage der Schrift , auf den 1
Schristwiukel , wie der Schreiber seinen Namen schreibt rc . So sagt |
man : der Geizige wird klein schreiben , der Verschwender wird sehr I
groß und weit auseinander schreiben ; rechts und links einen Rand 1
gelassen , beutet auf Geschmack , kein Rand aber auf Sparsamkeit ; 1
der Stolze wird groß schreiben , der Offene wird seine Buchstaben 1
nicht zuschließen und der Galante wird nicht spitz schreiben . Keines - j
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Wegs ist die Beurtheilung von der Handschrift auf den Charakter
leicht , es ist hierbei sehr gut , wenn man die Schrift aus ver » J
schiedenrn Jahren hat . — Dem Lehrer ist in der Schule
viel Gelegenheit gegeben , graphologische Studien zu machen . 1
Man kann allerdings in der Schule erst dann von dem *
Charakter der Handschrift sprechen , wenn das Kind den mecha -
uischen Thcil des Schrcibens übetlvuuben hat und wenn es nicht
mehr nach Vorschrift „ malt "

. Auf eine gute Handschrift ist in der ■
Schule das größte Gewicht zu legen , beim sie ist und bleibt für alle
Zeiten ein Empfehlungsbrief . Namhafte Männer haben wieberholt i - wurde
den Ausspruch geihan , baß man eine schlechte Handschrift nicht ver¬
zeihen sollte . In der Stenographie läßt sich der Charakter eines
Menschen wohl noch genauer erkennen , weil diese Schrift an eine
bestimmte Form gebunden ist und eine große Anzahl von willkürlichen
Schnörkeln : c. wegfällt . Eine große Rolle spielt die Graphologie
in den Irren - und Heilanstalten . Redner schloß seine interessanten
Ausführungen mit den Worten : „ Schreibe , damit ich Dich erkenne
und sehe !"
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* Die Einweihung 6ee Goethe - und Schiller - Archivs
in Weimar fand Samstag Nachmittag , 8 Uhr , in Gegenwart der
grobherzogliche » FamUie , des Chefs des Civilkabinetts vr . v . Lucami » ,
bet von Sr . Majestät dem Kaffer als Vertreter entsandt war , des
Staatsministeriums , des Landtagspräfidiums und von Vertretern

tottrb
; durch
r8tläb
! «ttb ’

wodn
chdeiie

so we

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 29 . Juni .
— Personal - Nachrichten . Herr Ober -Postsekretär B ohr -

mann tritt am 1 . Oktober nach mehr als 40 - jährigcrPostdienstzeit
in den Ruhestand . Er ist der älteste Beamte des hiesigen Kaiser ! .
Postamts und feit dem Jahre 1865 ununterbrochen hier dienstlich
thätig gewesen .

— Kurhaus . Die Kapelle des ersten Badischen Leib -
Dragouer - Rcgimeuts Nr . 20 ans Karlsruhe , welche morgen ,
Dienstag , und übermorgen , Mittwoch , die Nachmittags - und
Abend - Konzerte im Kurgarten spielen wirb , ist eines der vor¬
züglichsten Militär - Musikeorps SüddeutschlandS ; ihr Dirigent , Herr
W . Nadecke , zählt zu den besten deutschen Miiitärniusik -Leiteru .
Voraussichtlich dürsten die Konzerte sehr besucht werden .

— Kerirksauoschutz . Sitzung Born 29 . Juni unter dem
Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geh . Negieruugsraths
v . R eiche na u . Der Taglöbner Eduard Dans zu Erbend e i m
beabsichtigt in der Nähe des Ortes ein Wohngebäude zu er¬
richten . Sein Gesuch an den Laudrath , ihm die dazu
erforderliche Anfiedelungsgenehmiguug zu ettheilen ist ab¬
schlägig betrieben worden . Zur Begründung der dagegen
erhobenen Klage macht pp . Dans geltend , daß die Voraus¬
setzung für die Verweigerung , daß bas fragliche Gruubstück weder
au einem offenen , noch jederzeit fahrbaren Weg belegen fei , nicht zu¬
treffend wäre . Das Grundstück liege zwar an einer nusgebauteii Straße
aber an einem Weg , der durch ein Schild als Gaitenstraße bezeichne ^
12 Meter breit und in unmittelbarer Nähe der Mainzer - , Hoch -
heiuier - und Frauksiirterstraße belegen sei . Daselbst wäre

'
auch

bereits einem Anderen die Ansiedelitugsgeiiehmigung erthcilt worden .
Der Landrath wendet dagegen ein , es handle sich um einen Feld¬
weg , bet nach nassauischem Recht nurzu landwirthschaftlichen Zwecken
benutzt werden dürfe . Ter Kläger bestreitet , baß der Weg
ein Felbweg fei . Der Bezirksausschuß beschloß, ' Beweis darüber

zu erheben , ob der fragliche Weg nach Maßgabe des uaffauischen
Gesetzes zu betrachten sei , durch Vernehmung von Zeugen und Ein -
ndhwe eines richterlichen Augenscheins . — Seine Durchlaucht
Prinz Albrecht zu Salms - Braunfels hier hat von dem
„ Verschöiieruugs -Verein "

zu Homburg ein an den Kirdorfer Kemeinde -
wald grenzendes Gruubstück erworben , um daraufein einstöckiger Holz -
Chalet , wie sie in Schweden touftriiirt werden , zu errichten und
darin während der Hnudstoge zu wohnen . Der Königliche
Laudrath des Obertanuuskreises hat die Ansiedkliings -
Genehmigung ertheilt , wogegen der Gemeindevoistand Kirdorf ,
als der Prinz es ablehnte , von dem Kirdorfer Wald
4 Morgen , für 5000 Mk . pro Morgen , zu erwerben , Klage bei dem
Bezirksausschuß erhoben hat . Zu bereu Begründung macht der
Gemeindevorstand geltend , daß mit der Ansiedelung der © emeiitbe
Kirdorf die Rase aus dem Gesicht geschnitten , die dortige
Villen - Kolonie verunziert und der Wald eutwerthet würde .
Die Klage wurde zurückgewiesen , da ein öffentliches Interesse ,
auf Grund dessen die Ansiebelungsgeuehniigung verweigert
werden könne , in der vielleicht höheren Verwerthung der
(Semeiiibeläubereien nach dem Gesetz nicht zu finden sei . — Die
Klage des Herrn Heinrich Maruet II . zu Königstein gegen den
Magistrat daselbst wegen Heranziehung zu Straßeiikosten für
einen an der Klosterstraße errichtete » Neubau hat den Vezirks -
ausschuß schon wiederholt beschäftigt . Nachdem zuletzt darüber ,
welche Arbeiten vor dem Hanse geleistet und welche Materialien vor
dem Hanse des Klägers vor oder nach dem 11 . Januar 1890 ,
dem Inkrafttreten des GemeindestatutS , Verwendung gefunden
haben . Beweis erhoben worden ist , erkannte heute der
Bezirksausschuß , daß der Kläger nur mit 199 Mk . 75 Pf . zu
den Koste » der Straßen herangezogen werden könne und jede Partei
die Hälfte der Kosten zu bezahlen habe . Die Vemeisaufnahme hat
ergeben , daß nach dein 11 . Januar 1890 für die Klostcrstraße nur
noch 2630 Mk . 79 Pf . an Kosten aufgetoenbet worden find nnb
sich der vom Klager zu leistende Ersatz auf 199 Mk . 75 Pf . berechne : .— 3 " der Streitsache des Weißbinders Herrn Jakob Marn et II .
zu Königstein gegen den Magistrat daselbst wegen Heran¬
ziehung zu Straßenkosten anläßlich der Errichtung einer Wagenhalle
hat der Bezirksausschuß schon einmal ein Unheil erlassen . Auf die
Revision des Klägers hat das Oberverwaltnngsgericht dieses Urtheil
aufgehoben und den Bezirksausschuß angewiesen , festzustellen , ob
bie Adelhaidstraße in Königstein eine fertig gestellte Straße
und die Halle als an der Adelhaidstraße liegend zu betrachten fei .
Diese Erhebungen sind zu Gunsten des Klägers ausgefallen . Der
Bezirksausschuß erkannte heute , daß der Magistrat nicht berechtigt sei , den
Kläger mit Rücksicht auf die Wagenhalle zu einem Beitrag von 518 Mk .
35 Pf . zu den Straßenkosten heranzuziehen , unter Verurtheilung
des Beklagten in sämmtliche Kosten . — Herr Job . Sack zu
M o n t a b a u r ist in die Stadtverordneten - Versammlung
daselbst gewählt , seine Wahl aber von der Stadtverordneten -
Versammlung für ungültig erklärt worden , weil der Polizei¬
sergeant sich an der Agitation zu Gunsten des Sack beteiligt
batte . Die dagegen von diesem erhobene Klage wird für
begründet erachtet , die Wahl unter Aufhebung des angefochtenen
Beschlusses für gültig erklärt , da , wenn auch das Verfahren des
Polizeisergeanten nicht gebilligt iverdeu könne , die Sache doch so
liege , daß dasselbe für das Resultat ohne Bedeutung sei . —
Auch in der heutigen Sitzung lagen wieder Klagen zweier hiesiger
Bürger wegen Befreiung von der Hundesteuer vor . Herr
Gastwirth Xaver Wiemer behauptet , daß sein Haus an der
Mainzer Landstraße von den Nachbargebänden west entfernt , daß
schon einmal ein Einbrnchsdiebstahl bei ihm verübt und ein
zweiter nur durch feinen Hund verhütet worden sei . Der Kläger
behauptet , daß ein Hund für ihn unentbehrlich wäre , und bittet
deshalb nm Befreiung von der Hundesteuer . Der Magistrat bestreitet ,
daß es sich hier um ein einzeln gelegenes Gehöft im Sinne der
Huudesteuer - Ordnung handle . Der Bezirksausschuß erkannte ans
diesem Grunde auf Abweisung der Klage . — Dieselbe Entscheidung
erging auch auf die Klage des Gärtners Herrn P . Röhrig , der
ausführte , daß fein Hund zur Bewachung feiner Gärtnerei Platter -
straße 82 unentbehrlich wäre .

M
— Militärische » . Das hier formirte Landwehr -

Bataillon ist heute früh um 4 Ubr mit den Stammmannschaften
be8 1 . und 4 . Bataillons des Füsilier - Regiment » v . Gersdorff

Ausland .
* <9fperreid «- | ( iignvn . Die Kaiserin unternimmt dem¬

nächst eine längere Zeit dauernde Reise und wird auch die bayrischen
Königsschlösser besuchen . Die Erzherzogin Josepha wird die Kaiserin
während ihrer Abwesenheit vertreten . — Auch Anlaß der Ordnung
des Grundbuchs kam es in der ungarischen Gemeinde Mchadika zu
einer Baueru - R evol te . Die Gendarmerie wurde mit Seuseu
angegriffen und mußte von ihren Feuerwaffen Gebrauch machen .
4 Bauern wurden gelobtet , 17 schwer verwundet . Militär stellte die
Ordnung wieder her .

* Frankreich . In Na ncy fand die Enthüllung des Denk¬
mal » CaniotS unter großer Betheiligung der Bevölkerung statt .
Minister Barthou hielt eine Rede , in welcher er einen Rückblick auf
das Leben Carnots warf , der mit zur Erhaltung des Friedens bei «
getragen habe . — Marquis Puisaye ist nach Tunesien abgereist , um
die Leiche des Marquis Mords zu suchen . — Der „ Eclair " schreibt ,
auf Grund der beim Ministerium der Kolouieen eingezogeiien Er¬
kundigungen sei es unbegründet , daß zur Zeit ein Ersatz des
Generalresideuteii von Madagaskar in Frage stehe ; ebenso un¬
begründet sei es , daß die Lage auf Madagaskar beunruhigend sei .
— Ei » Theil der Orleauisten hatte eine monarchistische Kundgebung
aus Anlaß des Todes de « Herzogs von Nemours verabredet . Der
Plan scheint jedoch aufgegeben worden zu sein . Gestern fand die
Aufbahrung der Leiche des Herzogs statt . — Das Schwurgericht
verurtheilte Arton wegen Fälschungen und Unterschlagungen von
ca . 4 Millionen FrcS . bei den Dynamitgesellschaften zu 6 Jahren
Zwangsarbeit .

* Großbritannien . Dem Vernehmen nach wird der italienische
Botschafter in London , General Ferrero , auf wiederholtes Er¬
suchen demnächst durch den Grafen Toniibelli , den jetzigen Bot¬
schafter in Pari » , ersetzt werden .

* Spanien . Ende August werden mittels 20 Dampfschiffen
35,190 Mann Infanterie , 467 Maun Kavallerie , 282 Mann
Artillerie , 1609 Mann Genietruppen und freiwillige Bataillone von
inSgesammt mehr al8 20,000 SDiann nach Cuba abgehen . Im
Dezember werden weitere 20,000 Mann folgen .

* Rußland . Der General Baron Frederik übernimmt an
Stelle des zurücktretenden Grafen Worouzow - Daschkow das Hans -
minifterium . — Aus Warschau , 28 . Juni , wird gemeldet : Alle
in den letzten Tagen wegen politischer Umtriebe verhafteten Frauen
wurden auf direkten Petersburger Befehl aus der Haft eutlaffeu .

* Griechenland . Das für Kreta gebildete Aufstauds -
Comitä hat die Leitung der Operationen , die Vertheilung von
Munition , Waffen und Lebensmitteln bereits übernommen . Es ist
im Besitz reicher Geldmittel .

* Türkei . Au » Konstantinopel wird uns geschrieben :
Nach hier eingeh offenen Privatuieldmigeu aus Wan machte der
armenische Bischof schon im Provinzialrathe , dem et augchört , auf
die bedenklichen Umtriebe der kurdischen Stämme vor Monaten auf¬
merksam . Eine daraufhin angestellte amtliche llntcrsiichinig bestätigte
diese Besorgniß nicht und trug nur dem Prälaten eine scharfe Rüge
ein . Nichtsdestoweniger waren die Armenier auf ihrer Hist nnb
verschafften sich von ihren Laubsleuten in Kaukasien und Persien ,
mit denen sie ständige Beziehungen unterhalten , Waffen und
Munition , die namentlich über die russische Grenze in Waaren -
ballen eingeschmuggelt wurden . Während bei früheren Aufständen auf
den Gebirgsterrassen mit Schwert und Feuer geiviithet wurde , so
blieb Wau selbst meist verschont , weil die Türken hier abgesondert von den
Armeniern in der durch Manern abgeschlossenen Oberstadt wohnen ,
während letztere in der Ebene inmitten von Gärten und Obst -
pstanzuugeu ihr Heim besitzen . Infolge der nicht endenden Un¬
ruhen haben sie zur gemeinsamen Vertheidignug unter dem Namen
Chotehag einen Bund gegründet , dem auch bie Landsleute jenseits
der Grenze und im Ausland angehören . Derselbe bezweckt auf
größere Autonomie gerichtete Reformen , auf deren Einführung
durch die Mächte man schon seit dem Berliner Vertrag vergeblich
wartet . Immerhin gehört aber dem Bunde bei dem furchtsamen
und unkriegerischen Charakter des Volkes nur ein kleiner Theil
der Bevölkerung an . In einer Nacht letzter Woche geriethen nun in
dem Gartendistrikt von Wan türkische Soldaten mit bewaffneten
Armeniern aneinander . Wer den ersten Schuß abgab , läßt sich nicht
feststellen . Der Gouverneur wandte sich an die Militärbehörde um
Hülse und den Truppen schloß sich die mohauuuedanische fanatische
Bevölkerung raubend und plündernd an , jede » Hans in den Gärten
von Wan mußte regelrechte Belagerung aushalten . Die Türken ver¬
loren , wie offiziell zugegeben wird , 50 Todte ; bezüglich der weit beträcht¬
licheren Zahl Armenier , die dabei umkameu , fehlt jeder nähere
Anhalt . Der Großvezier hat den Malis strenge Verhaltungsbefehle
gegeben , die Ruhe um jeden Preis zu erhalten . Auch in Niksar
( Wilajet SiwaS ) sanden Unruhen statt , bei denen 40 Personen ge -
tödtct wurden . Nähere Details fehlen noch . Die zum Kampfe
gegen bie Drusen bestimmten Truppen bestehen aus 25 Netif -
batailloueu . — In Beyruth herrscht infolge der zahlreichen fast
jebe Nacht vorkommenden Mordthaten eine große Gärung in der
Bevölkerung , u . 81. wurde ein englischer Matrose , der in der Be¬
trunkenheit mit Arabern Streit bekam , erschlagen . Der Mali
forderte aber im Interesse der Ordnung und Ruhe die General¬
konsuln der Mächte , die Kriegsschiffe im Hasen liegen haben , auf , keine
Mannschaften zu landen . — Bezüglich der kretischen Angelegenheiten
herrscht volles Einverständniß zwischen den Botschaftern , welche zwar
keine Kollektivuote überreichten , aber jeder einzeln der Pforte Vor¬
stellung machte bezüglich Erfüllung der gerechtfertigten Wünsche
der ftreteufer . Die ottomanische Regierung ist auch bereit , denselben
eiitgegenzukominen . Hinsichtlich der beabsichtigten Berufung der
Notabelnversammlung der Insel entsteht aber eine nette Schwierig¬
keit , indem bie Abgeordneten erklären , die Mandate feien 1889 für
ungültig erklärt worden , es müßten daher Neuwahlen staUsinden ,
was bei den jetzigen unruhigen Zuständen ein Ding der Unmöglich¬
keit wäre . — Fürst Georgi Bcrowftsch von Samos ist zum General -
Gouverneur von Kreta , Stephanoki Musnrus Bei zum Fürste » von
samos , der frühere Botschafter in Teheran , Chemsodin Bei , zum
Bali von Wan , der Gouverneur von Kanbia , General Haßwan
Pascha , zum Rath bes Bali von Kreta , Suleiman Aszof Pascha
zum Gouverneur von Kanbia , ber bisherige General - Gouverneur
bon Kreta , Abdullah Pascha , zum Marschall unter Belassung auf

als Militär -Kommandant von Kreta ernannt worden .~
r • 8 o n ft a n t i n o p e 1 , 28 . Juni , wird gemeldet : Der

gestrige Mtnisterrath befdjdftigte sich mit den Schritten der Bot¬
schafter bezüglich Kretas und Anatoliens . — Die von den Drusen
bedrohten Garnisonen von Suweida und Hauran erlangten wieder
bie Aktionsfähigkeit .

• Afrika . Nach amtlichen Depeschen aus Bnluwayo sinb
bie 25,000 Patronen , welche , wie man glaubte , m Marandella in bie
Hänbe ber Matabele gefallen seien , burch eine englische Kolonne
in Sicherheit gebracht worben .
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Beute der Spitzbube » !

grabirten j ) ci
2 silberne
Uhrketten . 3

preisgekrönt .
Krddernheim , 29 . Juni .

Gerichtsfasl .
* Wiesbaden , 29 . Juni . ( Siraf kammer .) Auf der

Auklagebmik erscheinen zunächst der Schneider Karl Muller a s

Chemnitz , 19 Jahre alt , und der Taglohuer Heinrich Kaiser aus

Biebrich 19 Jahre alt , beide z. Zt . im hiesigen LandgenchlS -

Gefäugnib in UnterluchuugHhast mehrfach vorbestraft lind zwar

M . bereits wegen Diebstahls mit schwerem Kerker . D « >stlben wird

zur Last gelegt , im Monat Marz d . I . den Vorsatz gefaßt zu Haven ,

den 83 Jahre alten Rentner Neuberger dahier

Geisbergstraße wohnhaft , gemeinschaftlich zu be¬

stehlen und ev e nt . zu tobten , zu welchem Zweck , .ch dieselben

am 12 . März d . I . nach der Wohnung desselben begaben . Die -

selben waren tiu Besitz eines Stemmeisens , nut iveldjeiu Ju tni tyflu
ine Roth nnigebrachl werden sollte . Die That kam Nicht zur

Ausführung , beim als die Beiden an der Wohnung des

R . durch Klingeln Einlaß begehrten , erschien der letztere bei - its

zum Ausgehen gerüstet , vor ihnen , wodurch sie von ihrem Vorhaben

abgehalten wurden mib denselben nunmehr um eine milde Gabe

ansprachen . Diese wurde ihnen verweigert , da N . kein kleines Geld

hatte , worauf Beide sich entfernte » . Der gemeinschaftliche -plan

kam durch eine » heute vernommenen Zeugen zur Anzeige und die

Anaeklagtcii wurden vour Gerichtshof wegen widerrechtlichen Ein¬

dringens in fremdes Eigenthum und Bettelns und zwar : Kaiser zu

9 Monaten Gefängniß resp . 4 Wochen Hast , Muller zu

6 Monaten Gefängniß resp . 1 Woche Haft verurtheilt ,
- In

der nächsten Sache wird verhandelt gegen den Diener Heinrich M .

aus Sinuingeu , 23 Jahre alt Derselbe . wird beschuldigt dem

Diener Karl Biirkle , mit welchem er m der Gastwirthschaft

Mim Württemberger Hof
"

, Michelsberg 3 dahier , em gemeinschaft¬

liches
"

Zimmer inne hatte , zur Weihnachtszeit 1895 ans einem ver -

schlosseiien Koffer , welchen er mittelst NaAchluffels öffnete , eine

silbenie Cvlinderubr und einen goldenen Siegelring im Gesauimt -

werthe von circa 50 Mk . entwendet , ferner em dem Bestohlenen

gehörendes Sparkaffenbnch , welches ihm zur Autbewahrung nber -

qeben worden war , iinterfchlagen zu haben . Der Angeklagte wird

wegen einfachen Diebstahls unter Freisprechung rm Uebrigen zu

einer Gefängnißstrase von fünf Wochen , welche durch die Unter «

sllchnngshast als verbüßt zu erachten ist , verurtheilt .

1 « giftet waren .
I

*
_ Haftpflicht der § d | <iffitev . Ans der Tauniisbahn ist

| j,- qUgbeninten , die den Nachts 11 .05 in Frankfurt abgehenden
| ^ ichmizug nach Köln begleiten , bekannt gegeben worden , daß die

I SJmten für Fahrgeld und Nachtquartier solcher Reisenden haftbar
i L- taÄt werden , die wegen ungenügenden Ansrufens Seiten » der

I Beamten einen falschen Zngtheil besteigen . Der Ziig wird bekcnmt -

1 «A ab Kastel in zwei Theilen gefahren .

— Einbrecher Corvey . Der am verflosfeuen Samstag vom
1 Mar » Schwurgericht wegen Straßenrands , eiiischließlich der gegen

Bereits erkannten Zuchthausstrafe von 8 Jahren , mit 10Jahre »

I audütaus und 2 Monaten Hast ( letztere wegen Sachbeschädigung

U Äeaeutlich feines versuchten Ailsbruch » aus dem hiestgen Land -

W niichisgefängniß ) bestrafte berüchtigte Einbrecher Küfer Johann
| Erbe « aus Bremihal wurde heute früh mit dem Zuge 7 lltjr

[ * Mw . der TaunilSbahn durch einen Schutzmann und einen Civil -

| ftausporteur zur Verbüßung feiner Strafe nach dem Zuchthanse in

MMtzbach im Großherzogthum Hoffen überführt .

— Einbruch . I » der Nacht vom Samstag zum Soiiutag

wurde dem Laden de » Uhrmachers Herrn Ehr . Lang in dem Hause
Shmaffe 28 von Einbrecher » ein Besuch abgestattet . Die Diebe

laben die Füllung der nach der Straße zu belegeneu Ladeuthür ,
^« scheinend durch einen Fußtritt , zertrümmert undgelongteii alsdann

durch die hierdurch entstandene Oeffuuiig in den Laden , woselbst

numuehr gehörig aufgeräumt wurde . Außer 22 goldenen und

Hbernen Herren - und Damen -Tascheniihren fehlen noch eine ganze
« artie Uhrketten , wie bis jetzt festgestellt wurde . Es wird ver -

NUthet , daß die Thal gegen 3 Uhr Nachts vollsührt worden ist , da

M diese Zeit von Einwohnern ein Krach gehört wurde , wahr -

scheinlich von dem Zertrümmern dek Thürfnllrrug hcrrührend . Den

rKitcrn ist mau übrigens bereits auf der Spur und durste dcr

Lerlust des Bestohleiien hiernach ein nicht allzu großer werde » .
Die in nachstehendem Verzeichnis ! aufgeführten Uhren re . wurde »

Beute der Spitzbube » !: 1 Nickel -Nein o» toir -Aukcr - llhr Nr . 168241

ober 168154 , Marke Urania mit binnen Zeigern . 6 silberne Herren -

Remontoir - Cylinder - Uhren mit Goldrand , Deckel mit Gravirunge » ,
S!t . 36133 , 30130 , 118682 , 118367 , 118366 , 118365 . 2 goldene
Remoiitoir - Damen - Uhren mit goldenen Zeiger » , Nr . 30224 , 29470 .
4 Nickel -Remontoir - Uhre » , innerer Deckel von Glas , mit goldenen

’ Zeigern , Nr . 18056 , 18051 , 18061 , 18066 . 3 silberne Tamen -

Remoutoir - llhren mit grabirten Dcckelii tragen die Nummern in

den 124 Taufenden , 6 silberne Herren -Nemontoir - Uhien mit

grabirten Deckeln , Nr . 121920,121921,121994,119115,126906,113507 .
2 silberne Herreri - Uhrketten ( Panzerketten ) . 3 weißnietallene Herren -

Uhrketten . 3 weibuietallene Danieu - Uhrketten mit Anhängsel . Ferner
t aiuerikanische Gold - Dubliii - Dameil -Uhrkettcheu mit Anhängsel .
LNickel - Dameii - Uhrkettcheu mitAuhäugsel ( Herzfornl und ITigeraugen -

gtein ) . Circa 14 Nickel - Herren - Uhrketten , sämmtlich mit Anhängsel .

Beim engeren Wettstreit am heutigen Montag Morsen laugen
alle Vereine nur 13 Ehrenpreise , von denen in den beiden Abtheiluugeii

für Kunstgesang je 4 , in der Abtheilung für Volksgefang o zur
Vertheilung kamen . Die Vereine saugen eine « ihrer Abtheilung

angemessenen Chor nach freier Wahl . Das Remltat war folgendes :

1 Preis : Schwanheim , Erbenheim , Niederrad , Schierstem ; 2 . Preis :

Niederlahnstein , Soden , Rambach , „ Concordia " - Schwanheim ;
3 Preis : « loppeiiheim , Sinn , Herborn , „ Fidelio

" - Biebrich , Ober -

l -ihnstein . Von einheimischen Komponisten wurde » außer den beiden

oben genannten Preischören von L . Seibert und I . B . Zerlett gesungen :

von Karl Schantz : „ Waldgrün der Heimath
"

, „ Verschwniidenes

Glück "
„ Trennung

"
, „ Drei Augenblicke

"
; von H . Spaugenberg :

„ Da » Liebchen im Gr « <» " »weinial ; von I . B . Zerlett : „ Uebers

Jahr , mein Schatz
"

.

VI . G - sangwettstrett des Uflssfluischen

Sängerchuttdes .

i . Heddernheim , 28 Juni .

Heddernheim , das erst vor 2 Jahre » einen Gefaugwettstttit

veraustaltet hatte , zeigt in feinem h - uligen Fcsllchmiick , daß die

ganze Gemeinde allseitig und eifrig bemriht war auch de » VI Ge ang -

wettstreit des Nassauischen Säiigerbnndes . in feinem Sesellschaftlichen

Theile glänzend zu gestalten . Es hat namentlich der festgebende

Verein „ Frohsinn
"

, welcher bei früheren Wettstreiten des Bundes

wiederholt die höchsten Auszeichnungen eniheimste , eine rührige

Tbätiakeit entfaltet und neben den in Medaillen bestehenden Preiseii

dreizehn Ehrenpreise zur Verfiignug gestellt , um die Bundesveremc

zur Betheiligung an dem Wettstreit arizusporiien und ihre Leistungen

zu belohnen . Das Fest wurde am Samstag Abend eiugeleltet durch I

einen Fackelzuq und daranfsolgenderi Kommers m der Festhalle I

bei welchem neben abwechselnde » Musik - und Gesangsvorlragen auch

die Hymne : „ Lobpreiset laut " von Ernst Herzog zu « achseii als

Gesammtchor der Heddernheimer und Eschersheimer Beieuie nnl t

Orchesterbegleitung zum Vortrag gelangte , worauf Herr .jamm ,
Präsident vom Gesangverein „ Frohsinn , die Fesirede hielt .
Am Sonntag Vormittag von 9 ' / - Uhr ab wurdeir die ankoniineude »

Vereine empfangen und nach ihren Quartieren geleitet . Um 2 iihr

setzte sich der stattliche Festzug , welcher in vier » bthestmigeu SS Gerippe »

umfaßte , in Bewegung . Nach Ankunft auf , dem Festplatz fand die

Begrüßungsfeier statt , bei welcher Herr Bürgermeister Wenzel die

Begrüßungsrede hielt , worauf das Volksfest und -tanj auf bem

Festvlatz ihren Slufaita irahiuen . Um 5 Uhr begann der Äesiing -

luettftreit an welchem sich 26 Vereine in 3Adtbeili :» geii betheiligten .
q » Abtheilung I , Klaffe A für Kunstgesang im Saale „ Zum

Deutschen Hof " fangen 8 Vereine den von Lehrer Nndolf Dietz m

Freiendiez gedichtete » , von Musikdirektor L . Seibert in Wiesbaden

ksniponirten Preischor „ Waffengaiig und Liedesklaug " und je einen

selbitaemählten Chor vor den Preisrichtern L . Serbert -WieSbadeu ,
Trautmami , Krug und Gellert aus Fiaukfrirt . Emen 1 . Preis

(silbervergoldete Medaille in Etni ) nebst Diplom erhielt : a . „ Eintracht -

Biebrich ( Dirigent : Herr Lehrer Wilhelm GeiS - Wiesbadeu ) ,
b Männergesang - Verern " - Schierstein , c . „ Bürgerverein

" -Riederrad ,
d . Gerulania " - Griesheim , e . „ Eintracht

" - Erbenheim . Emen '

2 Preis ( filbenie Medaille ) liebst Diplom erhielt : a . „ Sangerlust -

Schlvaiiheim , b . Liederblüthe
" - GrieSbeim , c . „ Eintracht ' -Limburg .

Zn der Abtheilung II , Klasse B für Kunstgesang im enale zur"
Schönen Aussicht

" furigirteu die Herren Zerlett - Wiesbaden ,
Wolfram - Dillenburg und Schwarz - Frankfurt als Preisrichter .

Es saugen 7 Vereine de » von I . B . Zerlett komponirten Preischor

Frühlingshauch iveht durch die Lande " und je einen selbstgewablteii

Chor . Von den in alle » Abtheilunge » gleichartigen Preise » erhielt einen

1 Preis : a . „ Eiiitracht " - Niederlahnsteiii57P » ickte, b . „ Mä » nergesarig -

Verei » " -Herborn 56 P . ; einen 2 . P> eis : a . „ Liederkraiiz " - Rambach
51 P b . Concordia " - Schwanheim 47 P . ; einen 3 . Preis :

a Liederkranz
" - Soden 41 P „ b . . Eintracht " - Anspach 41 P .,

c , Ei » igkeit
" - Niederwallus 36 P . I » der Abtheilung für Volks¬

gesang im Saale „ Zmu Mainzer Hos
" walteten die Herren Trachler -

Heddernheim , Winkelmaiin und Kern aus Frankfurt des Preisrichter¬
amte « Es fangen 11 Vereine den von Edwin Schulz kompoiiirteii

Preischor Mein Schatz
"

, sowie einen selbstgewählten Chor . Einen

1 P - cis erhielt der Verein „ Concordia " - Kloppenheini 54 P . ; einen

2 Preis : a . „ Fidelio
" - Biebrich 53 P ., b . „ Sängerhai » " - Suiu

tö ' ji P . , c . „Concordia " - Herborn 49 P ., d . „ Concordia " - Niederrad

49 P , o . „ Cacilia " - Winkel 48 P . , f . „ Frohsinn
" - Oberlahnste, »

47 *.', P , s . „ Eintracht " - Johaiinisbeig 45 P . ; einen 3 . Preis er¬

hielten : a . . N (ä » nergesarig - Vercin " - Frauenste,n 43 P . , b . - Sanger -

buud " -Vockenhausen 42 P . . c . „ Liederzweig " -A » spach 39P .

Nach den Bestimmliligen der Wettgefaiigorduung furdenNasiausichk »

Sängerbund erhalten alle Vereine einen ersten Preis , werme die

Dnrchschnittsnote recht gut bis gut erzielen , einen zweiten Preis

auf die Diirchschnittsnote gut bis ziemlich gut , einen dritten Preis

auf die Durchschnittsnote ziemlich gut , einen menen Preis auf die

Durchschnittsnote ziemlich gut bis genügend . Es wurden alle Vereine

ZTTTTfört Das Feld der Konkurrenten zog sich heimwärts
’ Sbentlid) auseinander , sodaß der letzte Fahrer die Station
'

N - rnsteaung in Heidelberg erst um 2 Uhr 35 Minuten Nach -

^ ettcicW I » Frankfurt am Ziel an der Mainwarte hatte
“R

, nr06C Menge Interessenten eingefunden , welche die einlaufcuben

rnnim « über
"

das Fortkommen der Fahrer mit Ungeduld er »

SLn Die von Darmstadt mitgetheilten Durchgaiigszetten ließen

. den Sieger immer noch Zweifel zu , da man allgeinei -.i Jaide im

» arößereSchnelligkeitzusprach . Tn kommt vonder ForsthauSstraße
11 hwaiiraienbc mächtige Staubwolke , inmitten welcher 25 bis

« »hfflbrer den Sieger beb Nennens dem Ziel zusühren ; es ist

, , Heine , welcher die 440 km ( ca . 90 Wegstunden ) tu

sn -nfcen 53 Minuten , also einer vorzüglichen Zeit , zurückgelegt

u « II« seiner Zeit erg '.ebt sich eine stündliche Dnrchschmtts -
— Bon 24,4 km ; auffallend munter zeichnet er die Kontrolle
ÄrttÄ, ;cbt sich alsdanli zum Bad . Jaide landet als Zweiter tu
"

« Stunden 15 Minuten sehr ermüdet , ihm folgen als 3r Retlig -

£ fft l8 36 ' / - , 4r Bock - Fraukfurt 19 .41 ' /«, 5r Kilbmger - Hochst
6r May - Frankfurt 20 .09 . Der Zwölfte und Letzte

Gilbte das Ziel in 24 Stunden 56 ' / - Minuten . Die

xtnfabrt des Gau 9 deS „ D . R .- B .
" fand in der ^ achpresie

3 » fintiae größere Konkurrenztour Deutschlands in diesem Jahr
Gebende Besprechung . Ihr Verlaus bei günstigstem Wetter ist ein

Mrtüa ' idjer gewesen , auch find die gefahrenen Zeiten außerordentlich

® ie 10 Ersteingekommene » erhielten neben Medaillen nod )

Mm Ehrenpreise , welch letztere von Gauvereinen und dem „ D . N .- B .
"

Kleine ThrouiK .

Frau Friedmann erklärt im „ Lok - Anz ^ die Nachricht bt8

„ S? I. Jouru .
"

, es fei auf Grund des § 218 em Strafverfahren gegen

’iE "
Beim Ur Ur na No u al en Ra d lv e ttfahr en l» Straßbu ^

siegte im Hauptfahren als Erster Bounllon -PariS , als Zweit «

Rebonl - Paris , als Dritter Lafranchi -Florenz .
An « Madrid wird gemeldet : Mehrere Tabakfabriken haben

ihr Personal theilweife entlassen . Infolge dessen haben die

Cigarreir - Ilrbeiterinnen stürmische Kundgebungen

veranstaltet . Sauistag Abend hatten dieselben erneu Konflikt mit

der Polizei , wobei ein junges Mädchen schwer verwundet wurde .

18 Personen mürben verhaftet . Gendarmerie patroinllirtt dte ganze

Nacht , da weitere Unruhen befürchtet werden .
Ei » Wirbelsturm verursachte in einem Theile von G ran nba

großen Schaden . Ein Verlust von Menschenleben ist nicht vor -

ßf £otc ~
’
Jegilelgrab ist das Haiiptrohr der städtischen Wafferleitung

geborsten . Infolge dessen herrscht große WasserSnoth .

auf ein n » der . Mehrere Fahrgaste erlitten anscheinend leichte

Kontusionen und die Wagen wurden beschädigt . — Herr Hoflieferant

F . de FalloiS feiert heilte die silberne Hochzeit und gleichzeitig

sein Ä -jähriges Gefchäfts -Jiibilänm .

• Kiedrich , 28 . Juni . Fast an derselbe » Stelle in der Nähe

der Curve , wo kürzlich eine Radfahrerin von Wiesbaden so un¬

glücklich stürzte , ist gestern abermals ein Radfahrer zu schaden ge¬
kommen . Beim Stürzen verletzte er sich den Arm derartig , daß er

sich ins Krankenhaus begeben mußte , wo ihm der erste Verband au -

. JföMrnn
$ $ Im,j . Nach einem ans Heddernheim ein -

getroffeneiiTelegramin hat der hiesige Miiiniergesa iig - Berein

bei dem heutigen Preissingen den ersten Preis errungen . Aus diese !»

Anlaß soll den morgen Abend heimkehrenden saiiger » ein feftlidbr

Empfang bereitet werden . — Das G a slicht wird demiiachit and )

hier eingefuhrt werden , vor der Hand freilich erst von privater

Seite . - Sm offenen Rheiustrom wurde eine männliche bis letzt

unbekannte Leiche g e l ä n b e t . Der Ertrunkene scheint ent von

seinem Schiff verunglückter Schiffer zu fern und schon längere Z >>t

iut Wasser gelegen zu haben .

+ Äierstadt , 28 . Juni . In letzter Zeit sind mehrere

Einbruchs di eb stähle hier vorgekomnieii . In der Nacht vom

Freitag znm Samstag wurde » solche abermals ausgefnhrt und

zwar bei Herrn Herborn in der -naumisstraße und bei Herrn Gast¬

wirt !) Hepp int „ Bären " . Ersterem wurden eine Uhr baares feelb

und KUidrirtgsstücke entwendet , bei letzterem fanden die Diebe tiur

Mmtdranb . es geht ans diesen Thatlachen hervor daß dt Ein -

sührmig einer verschärften Nnchttvnche auch am Ijicfißen Cxte skyi

ciu .wm mme .
Nachdem der Rhein bislang

feinen hohen Wafserstand , abgesehen . von unbedeutenden

Schwankiiugcn , bebalten hat , ließen gestern die trübe Farbmrg des

Wassers und das mitgefüljrte Treibholz auf erneutes Steigen

fdtliefeett Seit heute ist Hochwasser etngetreten und das llsei

mit dem Leinenpfad theilweffe überfiuthet . Es ist weiteres Steigen

des Wassers und ferner bleibender hoher Wafferstand zu erwarten .

* Kmiücnschwnlbach ,
Prinz e fin Eduard von Anhalt , Herzogin zu sachsen , ,rst

zu längerem STurgebraud ) hier eingetroffen und hat Wohmnrg mt

5wtel Metropole
"

genommen . — Die Gefamintzahl der Kurgäste

beträgt nach der neueste » Kurliste 1709 Personen .

|| Söuiüflrin , 28 . Juni . Nachdem der Gro tzhe rzog rinb

bie Großherzogin von Luxemburg sich gestern nach

Schloß Friedrichshof begeben hatte » , um derKa , se rt » Fried riet )

ihre Anfwart» i?g zu Lachen , traf letztere erste «Diittaa m >em

bicfiqcn Schlosse ein und stattete einen Gegenbesuch ab . Nach halb¬

stündigem Verweilen kehrte die Kaiserin nach Cronberg ziiruck . —

Der Großherzog von Luxemburg beabsichtigt , morgen Königstein

wieder zu verlassen , wahrend feine hohe Äeniahlni ihren hiesige »

Aufenthalt noch um einige Woche » auszndehnetl gedenkt .

M — Gin Ginvrnchsvrrsuch wurde in der Nacht vom Samstag
i tum Sonntag etwa um 2 llhr Nachts in dem Uhrengeschäft des

Herrn Wilhelm B e n e r b a ch , Elleribogengaffe 13 , gemacht . Um
die angegebene Zeit hörte Herr B ., welcher in einem anstoßenden

Ainuner schläft , ein Geräusch , als ob in feinem Laden ein Schlüssel
iur Erde gefallen fei . Er erhob sich und forschte der Ursache nach ,
bmnte aber nichts entdecken . Die Ladeuthür niid der Erker waren
mtakt . Er begab sich daraus » ach der Hofseite seiner Wohuniig ,
aber auch da war Verdächtiges nicht zu bemerken . Schon im Be¬

griff , sich wieder znrückzuziehen , gewahrte Herr B . nun im Haus -

gange Tritte und das Geflüster zweier Personen , unb als er darauf
wiederum sich nach seinem Laden wandte , erblickte er zwei Gauner ,
die bereits eine dicke Eisenquerstaiige vor seiner Ladeuthür mit großer
Gewalt herausgebrochen » nd entfernt hatten , wobei die Schraube
m Stücke gegangen unb zu Boden gefallen war , was die Diebe

verrathen hatte . Herr B . rief die ihm unbekannten Gestalten an ,
worauf diese babonliefcn . Die Eisenstange würbe in einem Neubau
der Ellenbogengaffe gefunden . Gestohlen wurde bei Herr » B . nichts .
Der den betreffenden Stadttheil abpatroiiillirende Schutzmauii kam
bald darauf , konnte aber die Einbrecher nicht mehr verfolgen .

| — Kleinfeurr war gestern Nachmittag kurz nach 1 llhr in

| dem Lagerkeller der Herren Gebrüder W a g e m a n it in der Gewerbe -
P- Aule , Ecke der Wellritz - unb Walramstraße , entstauben . Die als -
: Wb alarmirte städtische Feuerwache war nach kurzer Zeit zur'

Stelle unb hatte bem Brand bald ein Ende gemacht . Das Feuer
» ar auscheiiiend dadurch hervorgernfen , daß ein Passant ein
Kennendes Streichholz achtlos wegwarf , wodurch das Stroh , mit

"
welchem ein nach der Walramstraße zu gelegenes Kellerfenster ver -

Wopft war , in Brand geriest ). Außer einigen zerfprungcneii Fenster -

scheiben und verbrannten Holztheilen ist ein größerer Schaden nicht
mvachfen .

— Immobilien Nersteigernng . Bei der Henle Vormittag
« s dem hiesigen Rathhaus ftattgcfunbeneii Versteigerung des zur

!
trbmaffe des Fräuleins Marie Eleonore Stuber dahier gehörige » ,

B » der Adelhaidstraße bclegcnen Wohnhauses blieb Herr Meyer

teß mit 72,000 Mk Letztbietender . — Bei dem ebenfalls heute

_ nmittag auf dem Rathhans dahier zur Versteigerung gefommenen ,
Wen Erben der Heinrich Martini Eheleute gehörigen , an bet

Mauergaffe gelegenen , zu 20,000 Mk . taxirten Wohuhaiifes that
Herr Möbelhändler Heinrich ) M a r 11 o f f mit 15,000 Mk . das Letztgebot .

' — Kleine Uotiren . Am Samstag Abend , gegen 8 ' /« llhr ,
' wurde ein hiesiger älterer Einwohner , welcher feit ca . l ' /i Jahren

durch einen Schlaganfall auf der linken Seite fast vollständig
Pjöäbmt ist , auf dem Nachhausewege an der Ecke der Marktstraße

« ib Neugasse abermals von einem ähnlichen leichteren Falle betroffen .
Wodurch derselbe außer Stand gesetzt wurde , auch nur einen Schritt
gfceiter zu thnn . Nach einiger Zeit hatte sich der Bedauernswerthe

; le weit erholt , daß derselbe von Vorübergehenden , welche sich seiner
i « nahmen , nach seiner in der Langgaffe belegenen Wohnung geführt

Herben konnte . — Gestern Abenb zwischen 7 unb 8 Uhr entstand in
kr Wirthschaft „ Znm Rosenhain " an der Dotzheiuierstraße au8

Kleringfügigfeit eine Schlägerei , in bereit Verlauf ein dabei

^ « theiligter durch Mefferstiche unb Schläge am Kopf berart verletzt
lvi' tde , daß er gezwungen war , ärztliche Hülse in Anspruch zu nehmen .
— Die hochbetagte Dame , welche kürzlich im Nachhause stürzte ,

AD leider wahrscheinlich infolge des Unglücksfalles gestorben . Sie
Wr bie 82 Jahre alte Wittwe eines Hauptlehrers Sommer unb
hatte Walramstraße 19 gewohnt . — Die auch in Wiesbaden be¬
danke Firma Philipp Braun in Mainz , Fabrikationsgeschäft

r ÄnmHidjer $ttHereimafd )inen , wurde vom Großherzogl . Badischen
Hose zum Hoflieferauten ernannt . — Gestern Abend , 6 ' /« Uhr .
fließen zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn auf
hem Ausweichegleise vor dem „ Lindenhof

" in der Walkmuhlstraße

Kehte Nachrichten
Hontlneiital - atl <eta » 6tn - a » irpaänte .

Kiel . 29 . Juni . Der Kaiser traf Nachts 2 Uhr ans der

„ Hohenzollern
" im hiesigen Hafen ein . Heute Vormittag , 9 Uhr ,

empfing ber Kaiser den Prinzen Ludwig von Bayern aus der „ Hohen -

^ollern " .
.Pdtirtr , 29 . Jniti . Der Minister des Innern hielt bet dem

ihm in Ehren gegebenen Festmahle eine Rede , in welcher er u . A .

erklärte , bie Regierung fei entschlossen , weder mit den R - volirtisnareu ,
noch mit den Monarchisten oder verstockten Reaktionäre » zu paktireii ;

sie werde ebenso bie Utopien der Koll - ktivisteit bekämpfen , welche

Sen Arbeiterii bie trügerische Hoffniiiig einfloßen , das Gluck liege

in der Gleichheit des Vermöge » « . Der Minister erinnerte an den

Besuch CaruotS in Nancy , welcher bie Weihe einer kostbaren Ser »

eiiiigunq war und schloß mit einem Trurkfprnch auf das republi -

taniiehe Lothringen .
Solffouo , 29 . Juni . Bei einem Bankett des Vereins zur

Hebinig des Ackerbaus , welchem Ministerpräfident Meline präsidirte ,
hielt derselbe eine Siebe , tu welcher er anSiührte , die Schwierig¬

keiten auf den Märkten der Welt seien durch die Müuzkrffe ver -

. » rfacht . Die Regiermtg werde ihr Möglichstes thnn / nm bald die

leihueiliqt zollfreie Zulasfnug des Getreides zu regeln . Die Regierung
iei der Ansicht , ein Heilmittel für die liebel der Landwirthschaft

wäre es dem Ackerbau Arbeitskräfte , Intelligenz und Kapitalien

umifütjmi Da bie sozialistifcheii Arbeiter firr die städtischen Arbeiter

eine privilegirte Lage zn schaffen suchten , oerlaffnt bte ländlichen

Arbeiter ihre bisherigen Wohnstätten unb ziehen sich nach den

Stäbtcn Die Politik der Sozialisten kann nur zn einer Nothlage

sichren . Eine Bbhükfe dagegen würbe geschaffen , wenn btt Arbeiter

darüber aufgeklärt werben , daß bie Politik einer solchen Umwälzung
; die Ohnmacht zur Folge bat . Der Ministerpräsident trank alsdann

aus die Bereiniguitg der gefammten Arbeiterschaft durch bie Laud -

wirthschast und für dieselbe .

Kopcnliase » , 29 . Juni . Der frühere Kriegsminister
Thomsen ist gestern Nacht gestorben .

DepejÄenbüreali Herold .

Kerlin , 29 . Juni . „ Die Welt am Montag
" weiß zu berichten ,

daß im Kriegsministerinm gegenwärtig eine Denkfchrlst ausgearbeitet
wirb , welche bie Ailsrottung bes Duell « in der Armee

znm Ziele hat , angeblich nach englischem Muster , ^ ebenfalls ober

ist eine nachdrückliche Verfchäriuna der Strafe » geplant , so soll

die Festungshaft in Gefängnißstrafe verwandelt werdeii » nd das

Drrell mit tödtlichem Aiisgang unter den Begriff der fahrläfsigeii

Tödtuug fallen .
SriilTeL 29 . Juni . Gestern wurde die frühere Geliebte des

ehemaligen Polizei - Offiziers Co » rtois verhaftet Man hofft ,

daß durch diese Verhaftung m die mysterioie Mordaffaire der

Baronin Harry mehr Licht gebracht wird .

Paris , 29 . Juni . Fischer aus Oueffant fanden die S teile ,

wo „ Drnmmond Coyle
" gesunken ist .

Paris , 29 . Juni . Die Beisetzung des Herzogs von Nemours

Rubel am nächste » Mittwoch in Drenx statt . Dieselbe erfolgt in

der Kapelle St . Lonis , dem Beerdigungsort der Prinzen Orleans .

N >rnrq , 29 . Juni . Gelegentlich der gestrige » Eimveihmig des

Moiinnients Carnots beglückwünschte der Senator Wannaud in

einer Amprache im Rathhaus das Ministerium , welches den Muth
habe , gemäßigt zu fei » und dies offen zu bekennen . Der Minister
Dartkoii antwortete hieraus : Wir sind gemäßigt , aber nicht reaktionär

unb beweisen dies durch ) unsere Thate » . Man kann gemäßigt und

entschlossen progressiv sein .

Koloana , 29 . Juni . In Gegenwart des Köuigspaares hat

gestern dieEuth üllu ngdes De nknialsfür MarcoMinghettr

ftattgcfunbeii .

Athen . 29 . Juni . Hier verlautet , bei Kifsainon habe ein

Kamps stattgefuuden , bei welchem 300 Türken gefallen seien .

Geschäftliches .

Wir machen hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hofptzvtvgraphen Herrn Karl Schipper ,

Sie heutige Abend - Atrsgave « rnfaßt 8 Kette « .
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i ‘ S( ‘ l/i ( ‘ ii Preisen s

Langgasse 20/22 . J . Hertz
,

Langgasse 20/22

Ui

Schlossbrunnen
Gerolstein

kerriM
Et .

Aeclite Bronzen ,

Christofle - Bestecke .

Braves Mädchen
gef. zur Aufsicht für drei kl . Kinder . Nur Solche mit guten
Zeugu . wollen sich meld , postl . « . loo bis 5 . Juli . 8196

_
Sammtliche wollenen Sommer - Kleiderstoffe und Waschstoffe sind im

Preise nochmals bedeutend ermässigt , um vor Schluss der Saison damit
vollständig zu räumen .

Mairrzerstrasze 13 ist die
Parterre - Wohnung auf
1 . Oetober zu berrn . Näh . daselbst 1 . St . 3932

Natürliches Mineralwasser ,
Tafelwasser I. Ranges .

Aerztlicherseita bestens empfohlen .

D . Biermann
,

Erstes Special Reste Geschäft .

Mein Lokal ist zu vermiethen .

Luantwortllch Uil Len xslitischen " " d feuikletonWfchen Thefi : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil unb die Anzeigen : E . Rötberdt : Beide ia VAesstabe » ,riot - lroaMregeu - Ln « ! unb Verlag der « . Sch « N « » berg ' scheu Hos -LuchdruSerei in LÄettadem
‘

Weiteste Brunnen ■Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse -42 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; El . Burk¬
hardt Wwe . , Sedanstrasse 1 ; JP . Enders , Michels -
berg 32 : » ■ Fuchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich -
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . toether ,
Wörthstrasse 1 ; Ii . Len die , Stiftstrasse 18 ; Cg . Hades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;A . Nicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspee -
Btrasse 5 ; C . Schlick , Kirchgasse 49 ; Wilh . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; « F . C . Scheurer , Häfnorgasse 2 .
Ole Oirection : Gerolstein . Eifel , Bheinprovinz .

Kunstsalon Banger
Herrn . Hendrich - Ausstellung .

Eintritt 50 Pf . Abonnement bis Jahresschluss 3 Mk .

Wegen Räumung
meines Ladens Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,werden sämmtliche Artikel , als :

Kleiderstoffe , Waschstoffe , Baumwollstoffe , Bett -
waaren , Tischzeuge , Weisszeuge , Gardinen ,
Buckskins , Tisch - , Bett - u . Schlafdecken etc . etc .

gegen Baar 15 • / « unter Preis ausverkauft .

Fahrrad - Costilme
werden praktisch angefertigt .

Der werthen Kundschaft meines sei . Mannes zur ge¬
fälligen Nachricht , daß das SpeNglev - Geschäft
in unveränderter Weise fortgeführt

'
wird und bitte um

gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Frau Paiil Schremmer , Wwe .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse i

Weinkeller zu vermiethen
ES « der Friedrichstratze und Kirchgaffe , im ehemaligen
Hause des Herrn Weindändlers Göbel . Gas , Wasser und Aufzug
neuester Construction sind vorhanden . 3969

IäF * * Fahrstuhl
billig zu verkaufen bei

-
8093

Franz Alff .

Am Sonntag Vormittag in der Nähe der Walkmühle ei»
junger schottischer Schäferhund , roth - gelb mit weißen Ab- s

Seichen , auf den Naine » „ Thor "
hörend , entlaufen . Dem Wieder¬

bringer Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt . 8238 j
F . Ad . Miiller Söhne ,

Taunusstraße 44 .

diskreter Geburt ( Mädchen )
v gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anzunehmcn gesucht . Offerten u . V . B . 686
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts .

Das

Berliner Fremdeublaül
mit

„ Belletriftischer Beilage, " 1
Chef - Redacteur : i > r . Jur . Hugo Russak , Feuilleh ^ W

Redactcnr : Axel Delmar ,
ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen DeutschlanWD

und zugleich
die billigste aller Zeitungen für die besseren StänbeM

Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ BellesW
Beilage " bei allen Postanstalten ( No . 943 des Postzeitn ^ D
Katalogs ) für hier und auswärts

W vierteljährlich 4,75 Mark . - VI
Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht «W

nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den besten Jnformati ^ M
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt cs stets eigtiZ
Stellung zu allen Tagesfragen .

Beste auswärtige Correspondeuten auf allen Gebieten .
Depescheiidienst . Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und g |
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

"
. Romane und Novellii I

allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht ( Hofjouml
Personal - und Sportnachrichten ) .

Im Hanptblatt und in der „ Belletristischen Beilage "
Original --

beitrüge u . a . von Gerhard von Amyntor , Frangois Coppse , Jssj l
Echcgaray , Adalbert v . Haustein , Hermann Heiberg , B . Henri ?
Emil Peschkau , Hermine v . Preuschen , Julius Stmde , Koma ! s
Tclmann , Leon de Tinseau , A . G . v . Suttner , Bertha v . Suttner , -
A . Trinius , E . v . Wald - Zedtwitz , Ernst v . Wolzogen .

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht ■-
in dem der Banken und der Börse . J

Einzig offizielle Frenidenliste . Stets ausführlich « e
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wocheiti |
Nepertoir aller hiesigen Theater .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch graül F
und franco .

Uerlag u . BpeHition des „ öerliner Fremdenblatt ,
SW . 19 , Beuthstraße 8 .

in allen Abtheilungen meines Hauses
,

umfassend Kleiderstoffe und € onfections ,

Krystall , Porzellan ,

Majolika .

Mittwoch
,

1 . Juli
, beginnend :

Saison - Ausverkauf

Fein möbl . Z . bill . z . v . Ellenbogeng . 11 , Strumpfgesdn 3847 zä t
Suche sof . 54,000 Mk . 1 . Hypothek aus meine neue Billa in | sS '

litldllf Cll
65,000 fclbger . Taxe I am ^ onnerftng odb « unb wciRflcflecftci^ OOQ

^
Mk

^ Off . unter E . 8 -89 an den Tagbl .- Verlag . 8247 » Abzugeben gegen Belohnung Kaiscr - Friedrich -Ring

W . Eteder ,
Wiener Damen - Schueider , Taunusstraste 43 ,

Äld » mnatben und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 ,

Hühner - beseifigt schmerz - u . gefahrlos 6385 ( Allseitige
ÄiirtCit

* • 14 “ t **’ « epr . Heilgehttlfe , Aner -
NUgeN Barenstraße 2 , 2 . 1 kennungen .

Margarine .
Eine leistungsfähige Margarlnefabrik am Rhein sucht solide

w * Agenten .
Angebote unter K . C . 1813 an Haasensenstein

* Vogler A . - G . . « öl « . F480

Echriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Rcclamationcn rc .b : ll . und discret . Worthstraße 8 , Part . 2278
PU

“ Wer schnell u . billigst Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die ( Stg . 400/3 )

____________ „ Deutsche Vakanzen - Poft " in Eßlingen . F121
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Auch Hunde , Wölfe , Füchse fressen ihre Nachkommenschaft .

Der Igel frißt in der Gefangenschaft , wo er doch gut ge¬

halten wird , mit der ihm eigenen Seelenruhe alle seine

Sprößlinge auf . Und es ließen sich unter höheren wie niederen

Thieren die Beispiele von Kannibalismus leicht vermehren .
Nur der Affe scheint eine Ausnahme zu machen . Die Affen

sind Allesfresser ( omnivor ) ; es giebt unter ihnen keine aus¬

schließlichen Fleischfresser , aber viele , die kleine Vögel , Kerfe

u . s . w . sehr lieben , und mich keine ausschließlichen Pflanzen¬

fresser , den Orang - Utan vielleicht ausgenommen . Darf man

diese Thatsache dahin deuten , daß auch der Urmensch kein

Kannibale gewesen ist ? Jedenfalls war auch er Allesesser ,

sicherlich schon damals , als er in seinem Kulturstande sich ans

einem Früchtesammler zum Jäger emporgeschwungen hatte ;

auch ohne künstliche Waffen konnte der Urmensch vermöge

seiner Kraft , seiner Fäuste und Zähne seinen Triekr nach

Fleischgenuß durch die Jagd befriedigen ; man denke an die

Hügelstämme Chihuahuas , deren Angehörige , athletisch gebaut ,

zu Fuß auf Hirsche jagen , bis dieselben tobt hinstürzen , und

dabei manchmal dreißig und mehr Stunden laufen , ohne

ihre Schritte zu mäßigen . Und daß die Jagd den Menschen

der Vorzeit die meiste Nahrung lieferte , beweisen die Reste

der Eiszeitmenschen wie der Diluvialeuropäer . In der

Gegenwart kommt ein lebhaftes Verlangen nach Fleisch bei

vielen Völkern , den Hindus ausgenommen , vor , das manche

zu den widerlichsten Geschmacksäußerungen veranlaßt , keines¬

wegs aus Noth allein . Die Beziehung zwischen diesem

Geschmack und dem Behagen am Leichenfteffen erscheint also

psychologisch nicht unüberbrückbar , zumal wenn alle Regungen ,
die Ehrfurcht vor dem Todten einflößen können , wegfallen .

Sobald Hunger mit ihm im Spiele war , waren die Gemühts -

widerstände sicherlich nicht stark genug , um den Hunger¬

kannibalismus zu verhindern — führen ja doch jetzt manchmal

Hand gingen .

Eugen gefiel sich darin , sich von seinen Mitschülern be¬

neiden zu lassen und vor ihnen allerlei schöne Zukunftspläne
und heitere Luftschlösser , die alle Berlin zum Schauplatz

hatten , zu entwerfen . In seiner freien Zeit unterhielt er

sich mit Lorenz , mit dem er überhaupt immer auf bestem

» Fuß gelebt hatte . Er hatte sich von dem Burschen seines
? Vaters allerlei militärische Fertigkeiten angeeignet . In der

Kenntniß des Gewehrs und seiner Schloßtheile , sowie im

noch diese Umstände zu kannibalischen Handlungen , z . B .

bei Schiffbrüchigen , wo sonst doch die moralische Grenze

des Endokannibalismus längst überschritten ist . _
5lber der

Hunger kann solche Handlungen nicht zu einer Sitte ent¬

wickeln , wie wir sie heute noch bei zahlreichen Völkerschaften

antreffen . Für diese merkwürdige Sitte des Endokannibalismus

hat nun jüngst , so schreibt die „ Tägl . Rundschau
"

, Dr . Rudolf
S . Steinmetz in den Mittheilungen der Anthropologischen Gesell¬

schaft in Wien eine Erklärung versucht . Die Erscheinungsformen
dieser Sitte lassen sich unter fünf Beweggründe bringen .

Eltern , Verwandte , Stammesgenosfen , kurz Angehörige werden

gegessen , wenn sie ohne Zuthun der Effer gestorben sind .

Die Verspeisung , sozusagen eine Bestattungsart , findet oder

fand sich bei 95 Völkern . Als besondere Unterarten der

Sitte kam es auch vor , daß die Leichen unter verschiedenen
Gemeinden ansgetauscht wurden , oder daß nur besondere
Leute sie fraßen oder besondere Theile der Leiche oder nur

solche von Helden , Kindern u . s . w . gegessen wurden . Viel

seltener findet fich schon die Verspeisung nach Tödtung von

Alten und Invaliden , immerhin konnte Steinmetz noch 37

Völker auffinden , bei denen diese Sitte üblich war oder

noch ist . Die Ermordung vor dieser Jnvalidenverspeisung
darf indeß nicht als Grausamkeit , sondern nur als derbes

Nützlichkeitsprinzip betrachtet werden . Anders verhält es fich

in Fällen , wo Angehörige aus Mangel , Hunger . Noth oder

aber aus rücksichtsloser Lust an der Fleischnahrung ermordet

werden ; natürlich find auch meistens dir Alten , die Schwächeren ,
Kinder u . s . w . die Opfer . Die Bewohner der Fichten - Jnsel

und der Insel Uen verzehren nur Kinder des eigenen Stammes .

Von den Kanaken Neu - Kaledoniens berichtet Stanislaus

Wake , daß sie ihre eigenen neugeborenen Kinder mitunter

wie ein anderes Thier mit Zehrwurzeln und Jamswurzeln
verspeisen . Auch auf den neuen Hebriden werden eigene

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Die jüngeren Glieder der Familie , der sechzehnjährige
Sekundaner Eugen und die beiden Töchter Ada und Vally ,

von denen die ältere sünfzehn und die jüngere zwölf Jahre

; zählte , wagten in Anwesenheit der Eltern kaum laut zu

sprechen . Es lag ihnen wie eine Fessel auf der Brust , die

jede laute Aeußerung der ihren Jahren natürlichen Lebens¬

freudigkeit zurückhielt .
Am gefaßtesten und am wenigsten beeinflußt erwies sich

- die älteste Tochter des Hauses . Marie von Schieben war ,

W ohne gerade eine Schönheit zu sein , eine anmuthige Er¬

scheinung . Sie hatte die schlanke , zierliche Figur ihrer

Mutter . Ihre Gesichtsbildung aber erinnerte mehr an die

ihres Vaters . Sie besaß sein volles , energisches Kinn ,

seine gradlinige Nase und seine dunkeln , klar und bestimmt
blickenden Augen . Auch ihr Wesen hatte etwas Ueberlcgtes

und Sicheres und sie zeigte in all ihrem Gebaren einen über

guten
8196

Exerctren und Griffemachen hätte der Sekundaner manchen

Rekruten beschämen können . Jetzt erwog er in Gemeinschaft

mit Lorenz die Vortheile der Garnison Berlin und berath -

schlagie mit ihm , in welchen Truppentheil er dort dereinst als

Avantageur eintreten sollte . Denn daß er , wie Vater und

Brnder , sich der Offizierlaufbahn widmen würde , war bei

ihm und der Familie längst eine ausgemachte Sache .

Die Zeit der Uebcrsiedelung rückte näher und näher .

Der ältere und werthlosere Theil des Hausraths war bereits

dank den thatkräftigen Bemühungen Mariens verkauft , ver¬

schiedene Kisten und Kasten waren gepackt worden und einem

Spediteur zur Beförderung übergeben .

Der Major , so hatte man beschlossen , sollte voraus -

reisen , um , unterstützt von seinem ältesten Sohne Hubert ,
der als Lieutenant nach Berlin zur Kriegsakademie kommandirt

war , eine Wohnung zu miethen und die ankommenden ,

vorausgesandten Möbel und Haushaltungsgegenstände in

Empfang zu nehmen . Vor seiner Abreise stand dem Major

noch mancherlei Schweres bevor , so die Verabschiedung von

seinem Truppentheil . Die kurze , kernige Ansprache , die er

nach der letzten dienstlichen Verrichtung an sein Bataillon

hielt , entlockte manchem der Soldaten , die ihren , wenn auch

strengen , doch gerechten und humanen Vorgesetzten gern

hatten , eine aufrichtige Thräne .

„ Füsiliere !"
sagte der Major mit weit hinschallender

Kommandostimme , nachdem er sein Bataillon nach der Mitte

in Kolonne hatte aufmarschiren lassen : „ Füsiliere ! Seiner

Majestät unscrm allergnädigsten Kaiser und Kriegsherrn

hat es gefallen , mich in den Ruhestand zu versetzen . lieber

neunundzwanzig Jahre habe ich Seiner Majestät gedient ,

während der letzten drei Jahre habe ich dieses Bataillon

kommandirt , nnd wenn ich nun mit ehrenvollem Abschied in

den Ruhestand übertrete , so thue ich cs in dem guten Be¬

wußtsein , stets nach bestem Können und Wissen meine Pflicht
und Schuldigkeit als Soldat gethan zu haben . Füsiliere , ich

habe mich bemüht , Euch stets ein gerechter und humaner

Vorgesetzter zu sein , wenn ich auch im Dienst pünktliche
Pflichterfüllung von Euch Allen mit gebührender Strenge

gefordert habe . Wenn ich in dieser Stunde einen Wunsch

Euch an ' s Herz legen möchte , so ist es der , daß Ihr auch

unter Eurem zukünftigen Kommandeur Euch als eine brave

Truppe erweist , die Ihr unter mir im Großen und Ganzen

gewesen seid , und wenn einmal die Zeit kommen sollte ,

Füsiliere , daß Seine Majestät genöthigt ist , Euch gegen den

Feind zu den Fahnen zu rufen , so hoffe ich , wird Jeder

von Euch seinen Mann stehen und die militärischen

Tugenden bethätigen , die ich mich bestrebt habe , in Eure

Brust zu pflanzen : Tapferkeit nnd Treue . Und nun ,

Füsiliere , bevor wir scheiden , laßt uns noch einmal gemeinsam

das Gelübde der Liebe und Treue ablegen : Unserm aller -

gnädigsten Kaiser und obersten Kriegsherrn gehören wir

an mit Leib und Seele , ihm folgen wir , wohin er uns

ruft . Hurrah ! — Hurrah l — Hurrah !"

Wie das Rollen des Donners erklang das Hurrah aus

fünfhundert Männerkehlcn . Der Major legte noch einmal

salutirend die Hand an den Helm , gab seinem Pferde die

Sporen und ritt im gestreckten Galopp davon , während ihm

die Augen feucht wurden und ein furchtbar niederdrückendes ,

herzbeklemmendes Gefühl sich auf ihn senkte . Das , was

ihm das Leben bisher in erster Linie lebenswerth gemacht ,

feine theuersten Interessen , das glänzende , frische , ehrenvolle

Soldatenleben ließ er hinter sich und vor ihm lag wie eine

graue , freudlose Einöde das Leben eines Menschen ohne

Beruf , ohne - Thätigkeit , ohne Ehrgeiz . . .
Als Major von Schieben ein paar Tage später , be¬

gleitet von Lorenz , der ihm den Koffer trug , nach dem

Bahnhof ging , da kam er sich wie ein Ausgestoßener , wie

ein Verbannter vor . Den ungewohnten breiten Krempenhut

in das Gesicht ziehend , schlich er sich durch die Straßen ,
und er war froh , daß es Abend war und daß ihn keiner

Schultern ruhte .
Auch jetzt übte sie durch ihre ruhige Besonnenheit einen

wohlchuenden Einfluß auf die Eltern aus . Sie tröstete

ihre Mutter und berieth sich mit ihrem Vater über die Zu¬

kunft . Es war auf ihr Anrathen , daß im Familienrath

bestimmt wurde , nach Berlin zu übersiedeln . In Berlin

war das Leben billig , und wenn auch die Wohnungen dort

theurer waren als in einer Kleinstadt , so konnte mau sich

dafür in der großen Stadt ungenirter bewegen und ersparte

M mancherlei Ausgaben , die einem an einem kleinen Orte die

Rücksicht auf den Stand und das Gerede der Leute auf -

M erlegten .

.W - Durch die energische Thätigkeit , welche Marie , nachdem
W die Uebcrsiedelung einmal beschlossene Sache war , entwickelte ,

t kam wieder ein flotter , lebhafter Hauch in das Haus . Der

Gedanke an Berlin , an all die Herrlichkeiten der Weltstadt ,
von denen man so viel Staunenswerthes gehört und gelesen ,

. verlieh wenigstens den jüngeren Angehörigen einen ftischen

Impuls , und es gelang ihnen nicht immer , den lauten Aus¬

bruch ihrer Freude und erwartungsvollen Spannung zu

k unterdrücken . Die beiden jüngeren Mädchen fanden für ihre

ims , ni

führlit
- Woch

ch gra

Die Menschenfresserei
«der der Kannibalismus war und ist unter niedrigstehenden
Völkern aller Erdtheile weit verbreitet . Es scheint fast , als

ob der Kannibalismus bis in die ältesten Zeiten des Menschen -

. geschlechtS zurückreichte ; die vorgeschichtlichen Forschungen
E . haben sicher bewiesen , daß die früheren Bewohner Europas

keineswegs eine Ausnahme machten , denn sämmtliche mark

D hastigen Mcuschenknochen der Höhlen von Chaumaux bet

Namur waren künstlich zerschlagen , jedenfalls doch nur zu dem

r Zweck , um an das Mark heranzukönnen , und die Knochen -

i funbe in verschiedenen Höhlen Belgiens , Italiens , Frankreichs ,

: der Pyrenäen , Englands und Dänemarks bekunden dasselbe .
1 Und sind nicht gewissermaßen die Menschenfresser unserer

Volksmärchen noch unbewußte Nachklänge an jene Kultur¬

zustände vergangener Zeiten ?

Es giebt eine ganze Reihe interessanter Untersuchungen ,

[ . die sich mit der Erklärung dieser Erscheinung befassen und

ihren Ursprung zu ergründen suchen . Der Beweggrund zum
§ Kannibalismus ist ja in Fällen , wo es sich um das Auffressen

eines Feindes handelt , psychologisch verständlich : man hielt
t den Feind nicht eher für vernichtet , als bis auch das Fleisch ,

l in dem man die Seele vermuthete , verzehrt war . Undeutlicher

wird aber schon die Triebfeder , wenn Verwandte oder Stammes -

genossen von ihren Verwandten oder Starnrnesgenossen

gegessen werden . Die Gelehrten haben für diese Erscheinung
den Ausdruck Endoanthropophagie oder Endokannibalismus

vorgeschlagen , eine Wortbildung , die nicht weniger barbarisch

ist , als das , was sie ausdrücken soll . Diese Form des

Kannibalismus ist im Thierreich ziemlich verbreitet . Der

Hauskater frißt seine eigenen Jungen , sobald er sie findet ,
und die Männchen aller arößeren Katzenarten thun dasselbe .

der vorübergehenden Offiziere und Bürger der Stadt in der

fast unkenntlich machenden Civilkleidnng erkannte .

Als er im Eisenbahnwagen stand und die Blicke noch

einmal nach der Garnisonstadt zurückschweifen ließ , da war

es ihm , als löste sich der beffere Theil seines inneren

Menschen von ihm und als sei er , der nun als ein¬

facher Civilist , den Niemand beachtete , in die unbekannte

Ferne zog , nur ein Schatten des ehemaligen schneidigen
Offiziers . Er runzelte die Stirn und steckte seine finstere
Miene auf , um nicht den weichen Gefühlen , die in feiner

Brust wühlten , äußerlich Ausdruck zu geben , und feine

Stimme klang rauh und heiser , als er jetzt , dem in streng -

dienstlicher Haltung vor dem Waggon stehenden Lorenz die

Hand reichend , sagte : „ Adieu , Lorenz ! Halte Dich brav

und ehrlich , wie Du es bisher gewesen . Und vergiß Deinen

alten Major nicht , der Dich stets in gutem Andenken

behalten wird . Wenn Dich Dein Weg später einmal nach

Berlin führen sollte , so versäume nicht , bei uns vor¬

zusprechen . Und nun Gott befohlen , lieber Lorenz ! "

Der Major wandte sich ab , um nicht die schrecklichen
Grimassen mit anzusehen , die der arme Bursche in dem ver¬

geblichen Bemühen , seiner Rührung Herr zu werden , schnitt .

Glücklicherweise machte der grelle Pfiff der Lokomotive der

Abschiedsscene ein Ende . Der Zug setzte sich iu Bewegung .

Der Major winkte noch einmal grüßend mit der Hand .

Lorenz aber stand , solange er den Zug sehen konnte , in

strammer Haltung , die Finger an der Hoscnnath , und die

Thränen rannen ihm in Strömen über das Gesicht .

2 .

Die Familie des Majors hatte , fich in Berlin wohnlich
eingerichtet . Die ersten Tage des nngemüthlichcn Durch¬

einanders , des Hin - und Herräumens und beständigen

Reinigens waren überstanden und man begann sich in der

neuen Wohnung heimisch zu sühlen . Es waren fünf
Zimmer , die Herr von Schieben int dritten Stockwerk eines

Hauses in der Schönhauser Allee gemiethet hatte , in dem

nördlichen Theil derselben , wo die Mielhpreise noch weit

hinter denen der inneren Stadt zurückstchen . -Dennoch

betrug der Miethpreis das volle Viertel seiner Pension , die

die mäßige Höhe von ungefähr dreitausend Mark jährlich
erreichte .

Unter den Einschränkungen , die der Major nunmehr sich

und den Sein , gen auferlegen mußte , war eine der ersten

die , daß er seinem ältesten Sohne die bisher gewährte
kleine Zulage strich . Dafür erhielt der junge , vor Kurzem

zum Premierlieutenant ernannte Offizier ein Zimmer kosten¬

frei in der elterlichen Wohnung . Nur für die Beköstigung
hatte er von seiner Gage einen bescheidenen Betrag der

Mutter abzugeben .
Während der ersten Wochen kam dem verabschiedeten

Offizier die Veränderung seiner Lage im Ganzen wenig

zum Bewußtsein . Das ungewohnte städtische Leben , von

dem er bisher nur selten und oberflächlich Kenntniß

genommen , nahm sein Interesse vollauf in Anspruch .
_

Unter

ben neuen Einbrücken , die er in Berlin auf Schritt und

Tritt empfing , schliefen die trüben , niederziehenden Em¬

pfindungen der ersten Tage seiner Verabschiedung fast ganz

ein . Nur hin und wieder , wenn er auf der Straße einem

mit klingendem Spiel vorüberziehenden Truppentheil be¬

gegnete oder wenn er , wie bei einem Besuch im Zeughaufe ,
Denkmale kriegerischer Tüchtigkeit , militärischen Ruhmes
erblickte , wurde ihm das Herz schwer , entrang sich ihm ein

Seufzer des Bedauerns .

Fast den ganzen Tag über war er auf den Füßen . Es

gab ja so vielerlei zu sehen : Museen verschiedenster Art ,

die königlichen Schlösser , die neuen Panoramen und vieles

Andere , das ihn wohlthucnd zerstreute und ihn von dem

schmerzlichen Grübeln über die unerfreuliche Wendung seines

fjen Ab- '
gehobene thatkrästige Stimmung , die die frohe Erwartung
in ihnen entzündet , eine Ableitung , indem sie ver ältesten

Schwester bei den vielfachen Arbeiten , welche die Vor¬

bereitung der Uebersiedelung nothwendig machte , an die

823»
ne «

ihr jugendliches Alter — sie stand erst in ihrem neunzehnten

Lebensjahre — hinausgehenden Ernst , was seine Erklärung
in der Thatsache fand , daß wegen der Kränklichkeit der

, Sönriil Mutter die Sorge um den Haushalt und die Erziehung
. SnttimS ihrer jüngeren Geschwister zürn großen Theil auf ihren

grff * ? * * * * * * * * * * * * ♦ * * * * * * * * * ♦ * * * * * * * * * *

Es giebt wenig Warner ; Gott wäre es lieber , daß
*

3 man in diesen sorglichen Zeiten die Wahrheit sage durch »
MH - den Mund , woran es liege nnd was das Gebrechen sei , »
H denn daß man es verschweige . ?

Rulcrnann Mcrswin . J
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Stammesangehörige verzehrt . Nach dem Zeugniß eines
Missionars ( 1894 ) betrachten auf Efatö manche Dörfer die
jüngere Nachkommenschaft als eine Speisekammer für frisches
Fleisch ( Larder kor fresh meat ) ; die Kinder werden dort
unter den Dörfern ganz freundschaftlich vertheilt . Zu Port
Sandwich in Malckule wurde ein Halbblutknabe einer ein¬
geborenen Mutter , welcher auf einem Kokosbaum Nüsse
pflückte , absichtlich heruntergeschossen und von den Eingeborenen
verspeist . Und in Uripio wurde eine Blutfehde zwischen
zwei Dörfern nicht durch Sendung von Schweinen , sondern
von einem Knäblein zum Verspeisen beendet . In allen diesen
Fällen ist also die Vevspeisung Selbstzweck nach verübter
Ermordung . Viel eingeschränkter ist die Sitte dieses Essens
bei etwa 22 Völkern der Hudsons - Insel , Mittel - Australiens ,
der Vancouver - Insel , der Eskimos u . s . w . , mehr als eine
bloße Zeremonie , z . B . die Asche als Getränk oder als ein
bloßes Zaubermittel , so daß das Verfahren kaum noch als
eigentliches Verspeisen betrachtet werden kann . Endlich giebt es
noch eine große Anzahl ( 22 ) Völker , die ihre Verbrecher ,
Rebellen und Schuldner u . s . w . verspeisen , wo also die Ver -
speisung eine Art Strafvollzug bedeutet . Die Battaks fressen
ihre Verbrecher mit Wuth und Begier . Merkwürdig ist , daß
bei den Ba - Ngola und Kissala auch Schuldner , die nicht
zahlen , getödtet und verspeist werden , auf der Fromis - Jnsel
auch Diebe . Vielfach ist allerdings nicht zu unterscheiden ,
ob man den Verbrecher tödtet , um ihn zu verspeisen , oder
aber , ob man die Leiche frißt , weil sie nun einmal da ist .

Kom Kücherlisch .

= Einführungindic Musik von Adolph Pochhammer .
( Verlag von H . Bechhold , Frankfurt a . M .) Dies leider wenig
gut gedruckte Merkchen des in hiesigen Kunstkreisen bekannt ge¬
wordenen Autors stellt es sich zur Aufgabe , „ den größten Theil der
Fragen , die sich das denkende Publikum beim Anhören von Kunst -
wcrken stellt " — zu beantworten . Für den billigen Preis von
1 Mk . kann demnach der Laie hier Aufklärung erlangen über alle
die musikalische Kunst betreffenden technischen Ausdrücke , Namen ,
historischen Daten , u . s. f . Doch bringt der Verfasser die Antwort
nicht etwa nur im trockenen Lexikon - Stil , sondern auch in zu¬
sammenhängender Darstellung . Ein,,Jnhaltsvcrzeichniß

"
,das zugleich

als Lexikon dienen mag , verweist auf die betreffenden ausführlicheren
Stellen im Text : es kann natürlich bei der hier gebotenen Gedrängt¬
heit keineswegs auf Vollständigkeit Anspruch erheben ; eine noch
strengere Auswahl wäre vielleicht aber hie und da anzurathen ge¬
wesen . So dürfte z . B . Franz Lachncr als Orchestcrkomponist für
den „ Konzertbesnchcr " — und ihn hat der Verfasser zunächst im
Auge — wohl einer biographischen Notiz Werth sein ; auch Rhein¬
berger durfte nicht gänzlich fehlen , wogegen der Hinweis auf manche
mehr untergeordnete Namen wieder entbehrlich war . Der zweite
Mschnitt bringt eine fleißig zusammcngetragene und kurz gefaßte
„ Musikgeschichte

" : im knappen Rahmen Alles berührend , was in den
Kreis wissenswerther Disziplinen gehört . Als dritter Theil folgt dann
eine „ Allgemeine Musiklehre "

, in der auch schon die durch Hugo
Riemann u . A . angeregten reformatorischen Ideen Berücksichtigung
gefunden haben . Hieran schließt sich eine in recht gelungener Weise
ausgeführte „ Formenlehre

" und schließlich eine Beschreibung
musikalischer Instrumente ( sogar mit leidlichen Illustrationen ) und
eine Anleitung zum Partitur - Lesen und - Hören . Somit darf „ der
kleine Pochhammer " allen Dilettanten , die wenigstens einen all¬

gemeineren Ueberblick in musikalischen Dingen zu erlangen wünsche
auf ' s Wärmste auempfohlen werden . 0 . v . j

= Zwanzig Jahre Bayreuth . Unter diesem Titel h
liusEhrichKloß allerlei Betrachtungen über die Wagner '

sch,
W

Julius , , . . .
Festspiele angestcllt und in einem lesenswerthrn Büchlein ( Ver
von Schuster u . Söffkr , Berlin ) veröffentlicht . Nach einer fuiw
Berührung des erbitterten Kampfes — Herr Kloß nennt es natürM
„ des brünstigen Streites " — , unter dem das giganttsche Lebensw ^
R . Wagner ' s : Bayreuth sich entwickelte und befestigte , giebt dx
Verfasser einen Rückblick über die bisherigen Festspiele ( 1876 - 96
und wendet sich dann gegen die Feinde und Widersacher von welch ,
er Bayreuth gegenwärtig bedroht sieht . Im eigenen Lager giebt «"

mlich Frondeure , Tadler und Krittler , welche gegen die jetzig.. . .. . . . . - - - - " >...... -----
.Ausländern "

, ^
nämlich Frondeure , Tadler und Krittler , welche gegen die jetzig
Leitung der Festspiele den Vorwurf der „ Ausländern "

, bt
„ Protektionssucht " und „ Eigenwilligkeit in der Wahl der Mit
wirkenden " erheben . Herr Kloß weist alle solche Angriffe mit Ent
schiedenheit zurück und reinigt die Dynastte Wahnfried vor jeb
wedem Verdacht der Selbstsucht . Der Ton des Buches ist sachgemch
und anstandsvoll und daher überzeugend , erst zum Schluß will
stärkeres Geschütz aufgefahren , denn der eigentliche Zorn richtet fij
jetzt gegen den jüngsten Wahnfriedensstörer : Herrn Hof - KapellmeiU
Weingartner in Berlin , der in seiner kürzlich veröffentlichten Brochüre
„ Ueber das Dlrigiren " — allerlei ketzerische Ansichten wider das nach-
wagnerischc Bayreuth niedergelegt hatte . Herr Weingartner wird
nun hier in einer Weise abgefertigt , daß man an seiner fernere ,
Existenz - Berechtigung schier verzweifeln könnte . Der Herr Hof .
Kapellmeister soll sich aber bis zur Stunde noch ganz wohl und
munter und keineswegs „ angegriffen

" fühlen . 0 . D .
* „ Wegweiser für die electrotechnische Fach¬

literatur . Schlagwortkatalog der Bücher und Zeit¬
schriften für Electrotechnik und verwandteGebrete .'
2 . vermehrte u . verbesserte Auflage , 1896 . Verlag von Hachmeister
& Thal in Leipzig . Preis 50 Pf .

ent -
2 .50

200 Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 weiße Gebildhandtücher ,
100 Badehaudtücher ,
HO Küchenhandtücher ,
50 Betttücher v . Äaumwoll -

bieber ,
70 weiße Schürzen ,
70 blaue Schürzen ,
12 Männerhosen ,
12 Männerröcke ,
12 Frauenkleider ,

150 Männerhcmden ,
50 Fraucnhemden ,

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission aus Lieferung von Leinengeräthen

"
versehen , bis

Montag , den 6 . Juli cr . , Vormittags 11 Uhr , in dem
Bureau des stadt . Krankenhauies abgeben , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen , sowie die bctr . Muster zur Einsicht vorliegcn *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
 Städt . Krankenhaus -Direktion »

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .
Bekanntmachung .

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Quartal
werden hiermit diejenigen Hauscigenthümer , Hausverwalter oder
Pächter , welche wünschen daß die Reinigung der Sand - und
FetlfLnge tn ihren Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre
Kosten bewerkstelligt werde , gebeten , die hieM erforderlichen schrift -
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen , damit die Aufnahme rechtzeittg erfolgen und alsdann sofort
zum 1 . Juli d . I . mit den Reinigungen begonnen werden kann .

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten
Preisfatzen .

a ) gemauerte , ohne Eimer
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5 . Regenrohrfaudfänge .....
6 . Gemauerte Fettfänge

a ) größere ( über 0,29 m Durchmesser )
b ) kleinere

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) .
ö . - Wafferverschlüsse ( PutzsyphonS ) .
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige stinkende Abgang

haltende Waffcrverschlüffe „ & uu
Für diejenigen Grundstücke , deren Sinksioffbehälter bereits

durch das städtische Reinigungsunternebmen gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei
ciutretendem Besitzwechsel , bei welchem dieselbe noch vor Quartals¬
beginn zu geschehen hätte . ♦

Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

100 Kinderhemden ,
50 Nachtjacken ,

100 bunte Kopfkissenbezüge ,
150 Unterlagen
150 Windeln ,

30 Doctorschürzen ,
25 Betttücher I . El .,
50 Gebildhandtücher I . El .,

6 Badetücher ( Gerstenkorn ) k.,
24 weiße KopfkissenbezügeI . El .,
12 Tischtücher und
50 Servietten I . El .

Kosten - Tarif der Sinkkasten - Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a ) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70
b ) über mittlere Größe . .

"
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer

a ) bis 0,40 m Durchmesser .
■ b ) über 0,40 m Durchmesser .

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser .

- „
b > uLer.

0 '40 m Durchmesser .
4 . Kellersinkkasteu

3 .—

2 —
2 .70

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50
1 -

3 . -
2 .60
L —
1 .50

Bekauutmachnug .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden nach -

Itehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuchs :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

toirb bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebänden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzLndet .

b ) § 44 des Feld - und Forst - Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weife nähert ,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

laßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . . abgesehen von den Fallen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis ; des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Wniglichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet , oder das gestattetcrmaßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts -
doksteher oder deren Stellvertreter oder dein Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheilc genügen koimte .

o ) RegierungS - Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 ;
,

Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unverniögeusfalle mit
oerhaltntßinäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Ium in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenem Deckel raucht .

‘ *
Wiesbaden , im Mai 1896 , Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
. Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbenannte

Lemengerathe im Submiffionswege vergeben werden :

j^ nstrich !

Btimtzmarke .

Tiedemann ’
s

Bernstein - Schnelltrocken - Öllack .

lieber Nacht ttocknend , gemchlos , nicht
nachklebend . In 6 Farben . Unüber¬
trefflich in Härte , Glanz und Dauer .

weise jede Büchse zurück , deren
Deckel nnd Gtikette nicht die obige Schutz¬
marke tragen .

eggr Fußboden - Lacke werben mit
Fützen getreten und sollen

haltbar fein . Das Beste nur ist gut
genug . Weg wirft fein Geld , wer
weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant O Gegründet 1833 .

Porräthig zum Fabrikpreis , Mnster -

auffttiche u . Prospecte gratis , in

der alleinige » Niederlage für
Wiesbaden : 5935

Drogerie Moebus ,
Taunusstraße 25 .

Dauerhaftes Touren - Nad
verkaufen Rheinkraße 42 , im Büreau bei Spediteur Hiess .

Luche 4o,000 Mk . z . 1 . Hypoth . L 4 — 4 ' / » °/» auf mein
mit Thors . , i . Wellritzv . Taxe 52,000 Mk .

( Punttl . ZrnSz . j . Off . u . z . u . ess Tagbl . - Verl . 7303

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - Slbtheil -

ungen des 1 . , 2 . , 3 . und 4 . Zuges werden ans
Montag , den 29 . Juni l . I . , Abends 3 Uhr ,
zu einer Nebung in Uniform mit den Geräthen
tn den Aceishof geladen .

Die Hebung beginnt pünktlich zn der angegebenen
Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft verlesen ;
die bei dem Verles fehlenden Mannschaften werden in
Strafe genommen . *

Wiesbaden , 25 . Juni 1896 .
Der Brauddirector . Scheurer .

W WchiarAkiche Anzeigen

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit znr Kenntniß , daß unserem Anträge gemäß

der Name „ Kaiseröl " unter Nr . 16691 ( Classe 20b Actz . P 79 ) in
die Zeichenrolle des Kaiser ! . Patentamtes als Waarcnzeichen ein¬
getragen und damit uns außer der Schutzmarke ietzt auch

der Name

Ksiseröl
gesetzlich geschützt

worden ist .
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 14 des

Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichlmngcn vom 12 . Mai 1894 vor
mißbräuchlicher Anwendung des Namens „ Kaiseröl

"
, indem wir

darauf aufmerksam machen , daß wir gegen jede derartige Verletzung
unserer Rechte auf das Unnachsichtigste gerichtlich vorgehen
werden . 8231

Bremen , im Juni 1896 .

Petroleum - Raffinerie m . August Korff .

Da ich sehe , „
daß meine Wohnung in 2 . Etage zum Geschästsbctric
nicht geeignet ist , so verkaufe ich , um rasch zu räumen ,
weine sämmtlicheu Cognacs weit unter Kostenpreis aus .

______ _______
S . Malier , Webergasse 3 , S .

Buche « - Bohlen ,
5

jedes Quantum , in beliebigen Dimensionen geschnitten , sowie
4 Poppel - Bretter , 30 Mmtr . dick. Alles in schöner
glatter Waare , hat preiswerth abzngcben . 8179

M . üesaetäicfc :, Albersweiler (Pfalz ) .

Die

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T Jfr r Shiih Wiesbaden ,
i • Mlllli , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Kieler Neuesten Nachrichten
mit der Wochenschrift

Deutsche Bolksstimme
( auch für sich allein erhältlich , vierteljährlich 1 . 00 Mk . )

Postzeitungsliste pro 1896 Nr . 1837a , Nachtrag 10 .
Organ des Deutschen Bolks - Bundes ,

Vereinigung zur Förderung deutscher Volkserziehung ,
begründet durch Professor Lehuianu - Hahenberg in Kiel ,
sind die erste , unabhängig deutsche Zeitung , die in einem neuen
Geiste gehalten ist , die über die große geistige Bewegmq der
Gegenwart vornrthtilsfrei unterrichtet und rückhaltslos die Be¬
seitigung aller unhaltbaren Zustände fordert . Inhaltsreich und
stets interessant , ist sie als angefehenste Zeitung Kiels schon ihrer
Marinenachrichten wegen von allgemeiner Bedcutimg und hat sich
den Ruf einer großen deutschen Zeitung erworben , die der Gefammt -
heit dienen soll . Die Gutgesinnten aller Stände , welche unserem in
wirthschaftliche und sittlicheNoth gerathenen Volkehelfenwollen,finden
in den „ Kieler Neuesten Nachrichten " eine Fülle von Anregungen .
Ein Probe - Abonnement auf die „ Kieler Neuesten Nachrichten "

einschließlich der Wochenbeilage „ Deutsche Volksstimme " kostet
für einen Monat nur 50 Pf . Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten des In - und Auslandes entgegen . ( Postnnmmer der

„ Kieler Neuesten Nachrichten " 3666 ) . :

Ein Wittwer
Auf . 40er Jahre , sehr vermögend , kath ., im Besitze mehrerer gut
erzogener Kinder , sucht die Bekanntschaft einer Dame gesetzten
Alters zu machen zwecks späterer Verehelichung . Damen von
ehrenh . Ruf , welche über Vermögen verfügen , wollen ihre Adresse
unter O . T . » 88 im Tagbl .- Verlag niederlegen . Anonym bleibt
unberücksichtigt . Die größte Verschwiegenheit wird zugesichert .

Reelles Heiraths - Gesuch .

Ein junger Mann , 30 Jahre alt , aus achtbarer Familie , Kauf¬
mann , der das Geschäft seines Vaters übernehmen will , sucht die
Bekanntschaft einer ehrenhaften vermögenden Danie in entsprechenden »
Alter zw . sp . Verehel . zu machen . Ernstgemeinte Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Adresse unter Hi . T . 383 an den Tagbl .-Verl .
erbeten . Anonym bleibt unbeantw . DiScrction ist Ehrensache .

Sonntag Abend ein

Brillant - Armband
(zwei schmale Goldreifen , 7 Steine und

2 Perlen ) vom Neroberg (Fahrweg ) durch
die Kapellenstraße bis an

'
s alte Theater

verloren . Dem ehrlichen Finder eine gute
Belohnung Biebricherstraße 29 , Part . 8248

Verloren
° me gol - ene Damenuhr « » 3» « ^ «
M . w . , an kleiner Kette , Sonntag , den 28 . d . M ., gegen 5 Uhr
N ., auf dem Weg von der Kapellenstraße über den Heinrichsberg
nach dem Nerothal . Der Kuder wird gebeten , dieselbe gegen
Belohnung Nerothal 35 , 1 . abzugebeu .

Sonntag eine Kinder - Wagendeffe in der Sonnenbergerfrrl
verloren . Atzzugeben gegen Belohnung Müllerstraße 7 , 1 .

Eine Wagenknpsel verloren (M . gezeichnet ) . Gegen
lohnung abzugeben Hellmuichstraße 6 ,
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’S-

kder

Westsäl . Winter - Schinken , 3038

hmeiftä

Apfelwein

Gemischte Marmelade
7042per Pfd . 35 M’ f .

Konditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
»g -

F 465auf dem Bürcau des Unterzeichneten .

Niederlage bei

Plättet mit

Musen und Capes Bedarf in Möbeln hat ,

Strotial , KtWilßk 28 , M - Patt

Philipp Fritz ,

1017zucker .

J Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .n

in größter Auswahl nur solid ge¬

arbeitete Möbel und haben stets

sowie
schöner

8179

:er gut
esetzlcn
n von
Adresse

bleibt
t .

iramsi j
5 Uhr
hsberg I
rege «

Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat , unfern innigstgeliebtrn Onkel , den Rentner

76031
Ktrieb ]

Beim Kaiser ! . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

R

In dem Concurs Hecker soll laut Beschluß des

Gläubiger - Ausschusses eine zweifelhafte Forderung ver -

teigert werden .
Termin dazu ist bestimmt

ans den 3 . Juli , Abends 6 Uhr ,

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

nach Matz angesertigt .
gewettdet 6 Mk ., sowie

ld !
und j
urch |
ater

gute ]
8248 1

gdg
l D 1

Für

Kranke:

IO .

305

>ünsch « L

'
itel

ncr ’toe x
( VnLk
r kurzq I

Nürljch |
'cnSisH ®
iebt bet

KellerhoÄ , Rechtsanwalt ,
Wiesbaden , Louisenplatz 6 , 1 .

W

Muttermilch vollkommen gleiehwerthig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

M. n verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

HeweS & Veitben in Köln a . Rhem

feit geräuchert , 6 bis 10 Pfund schwer , ist wieder größere

Sendung eingetroffen . 8204

I A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz .

„ Sport
“

01Ü11 Doutschsn Glühstoff -Gesellschaft Dresden ■

ht - t sich
Cmeiftgj
irochürr
is nach-
er wird l
fernere »
:r Hob
ohl und
D .

Zum Einkochen empfehle ich :

No . 80

mit 6 Linsen ,
achromatisch , und 3 Aus¬

zügen , ganz aus Messing , Körper

mit Leder überzogen , in Etui , starke Ver¬

lor
chgemD

wird

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznachor

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Kauf ' 1
cht die il
icnban i
ml ge- 1

.-Verl , 1
he .__ ]

No . 2260 ,
achromatisch

ausgezeich -
netes Glas
Reise , Jagd

und Theater .
Starke Ver -

Ge -
.. . .. . ■ ..

^ ■ ^ M
'

HMM

• . ■
■ - !

Lederriemen
z . Umhängen .
Preis p . Stück
nur lOMk .

Fernrohre für 1 Ange .

No . 85 mit 4 Linsen und 3 Auszügen , starke

Vergröseer . , aus gepresstem Carton ,
unter Garantie , per Stück

J 3 . 30 M . Tausende
Dankschr .

Für die herzliche Theilnahme bei dem herben
Verluste unseres in Gott ruhenden innigst -

geliebten Kindes ,

Delene ,

sowie für die reichen Blumenspenden sagen wir

Freunden und Bekannten unfern tiefgefühlten
Dank . 8232

Wiesbaden , 24 . Juni 1896 .

Postassistent Gittdenpfenrrig
und Frau , geb . Ilges .

in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelweinen elterei

Fried . < ^ roll9
Goethe strasse 13 Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 63 .

Grles - Mlker per Pfd . 28 Pf .

gemahl . KryflüWcker SÄ » - 30 -

Brod - und Würfelzucker im Verhältnis obiger Preise .

darin am Lager .

Bei Einrichtung von Pensionen ge¬

währen wir betreff Preise u . Zahlungs¬
bedingungen die allergrößten Vortheile .

Joh . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , Entresol .

Für mein Comptoir suche ich einen tüchtigen
jungen Mann aus guter Familie und mit

guten Schulzeugnissen als Lehrling zum sofortigen Eintritt .
Ebenso einen Solchen , welcher die Kunstgewerbeschule besucht

hat , für mein Zeichenhärean . 8001

Joli . Behr ,
Möbelfabrik und Atelier für Innen - Becoration ,

Bärenstrasse 5 .

ungen .
htcn "
- kostet

Post - !
er der ■ 8 Tage zur Probe bestellt der Unter -

zeichnete 1 Stück No ....... und kann der

Betrag per Nachnahme erhoben werden , dagegen verpflichtet
sich die Firma Kirberg & Comp . das Instrument ,
nachdem solches 8 Tage geprüft und nicht gefällt , per
Nachnahme des sämmtlich ausgelegten Geldes retour zu

nehmen , sodass dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen .

8094

Franz AUT ,

6r < Jjalimann ’
s

jgk vegetabile Milch (Pfianzeimiich )
IgsjEjj löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu

‘
fetf einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann 8

vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten

Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

grüsserung , per Stück O . — Mk .

Preis - Catalog sämmtlicher Fernrohre , Feldstecher ,

Operngläser , Lupen , Microscope , sowie sämmtl . Solinger

Messerwaaren , Scheeren , alle Arten Schusswaffen , versende

an Jedermann umsonst und portofrei r 4au

Kirberg » Pomp , in Grafrath bei Solingen .

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze .

!VS . No . 298 . 44 . Jahrgang .

Dr . Latauuu
’
s vegetabile Mileh

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren - Handlungen .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschon ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Loberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Günstigste Gelegenheit !
Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Artikel , als
”

Teppiche , Vorhänge , Portieren , Tisch - und Reisedecken , Bett¬

vorlagen , liäuferstoffe , Bi van decken u . s . w .

zu anssergewühnlich billigen Preisen .

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit ;

Friedrichstrasse 89 . E *
. Schaaf

,
Friedrichstrasse 39 .

Ort ............................... Name

Doppel - Feldstecher

unten , ■
> auS .
2 .

Emser und Hausener Brod ,
sowie

reines Roggen - Schrotbrod
empfiehlt stets frisch

H . Zimmermann ,
Reugaffe IS .

Nllcrfeinsten gänzl . fuselfreien V« Ltr . 1 .80 Mk .

• Einmachessig , Gewürze rc .

.Siebt « I peut^ eil CoMac per von 1 .80 Mk . an .

s ' W KM - Krslillweiu ,
“ Ä ' Pr . ' / ' -Ltr .-Krng80Pf .

- Borner n . DrWufer , Waare , " "

Hermann Neigeniind ,
Orauienstraste 52 , Ecke Goethestraße . 8164

g ■ ■ ■ II I Die alleinige Verkaufsstelle
Sfinnnhinfinnl des rühmlichst bekannten Oels
IWl A \ | 11111 r111111 für Nähmaschinen und Fahrräder

llludulllllullöl d ”

en gros - en detail beendet sich bei 5963

Heinrich ® orn }
Kirchgasse G .

nach langem , schwerem Leiden in ein besseres

Jenseits abzurufen .

Miesbade » , den 29 . Juni 1896 .

Die trauernder » Kiuterhliedenen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 30 . Juni ,

Nachmittags 4 Uhr , vom alten Friedhof

aus statt .

n Kiel , -
neuen i

tg der
ie Be - i
ch und 1
r ihrer j
tat sich ]
lammt - ।
rem in

. finden

( Reisemuster ) , VetsöMNe Nicht
vornehme u . chice Neuheiten , werden

^ halttges Leger zu besichtige » ,

nur kurze Zeit fabelhaft billig f s$ ir ofseriren zu enorm billigen Preisen
hei einer preisgekrönten Wiener Modistin .

E

—
o

~ —

। ggy * « ( ge !
I 1 ZX lok n / Ki B - C 1 I / i All ¥ Kerrea - SlnrÄse werden unter Garantie

■ 1 B i 1 B y ■ SD I I i 1 I 1 Hos « »i 3 .50Mk ., Ueverzieher 9Mk „ RöSe gl
1 II PAz JL @ a JU ' A . X ’KVA © aetr . Kleiber gereinigt und reparirt bei M . Kleber , Herren -

Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichst . Muster - Collection . 7831

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .
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7 .Richtung .

Weber .

71« 10» P 167 t29P 712 ess
g<9

Höchst. Rirdr .
Preis . !Preis .
Ai » .A Al A

1

640

80
60 (1—

14
II . 50

5U

560
M
20

7

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen 20

OOrbeil - null Fußbotzeil - LMe 3 < 20 46

1

601 1

45 2

Anmerkung .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

8 .
9 .

10 .

66
63

1
1

64
60

1
3

1
1

Alberg .
Hermes .
Komzäk .
Boieldieu .

Bellmann .
Behrens .
Söderberg .
Weinberger .

1
1

3
2

80
60

13
39

3
Bl

1
1

20 a
40

60
60
40

3
3

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

15
4

20
75

1
10

1
1
7
3
5

40
50
40

25
30
50
60

60
20

86
26
20

2
2
1
1

1
2
1 84

40

22
20

1
1

60
40
84

12
42
13
36

2
1
8
6

Ankunft
in Wiesbaden .

Fischer
Job . Strauss .

Vieh¬

gattung

Nessler .
Hill .

' i—
120
140

Wiesbaden -
Niedernhinsen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

80
20

apparte geschmackvolle Neuheiten ,

in allen Preislagen .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

F

5*5P 801 S88 1186 259p 608
815

6021* 6<3f 713 813 858 tz23
958 K)28 1058 1158 1233§ 108
183§ 203 233 303 333 403 433
603 533 603 633 703 733 803

833 903 988 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Böderstrasse .

7O5p 080f 1100 310p 320 *
<10 600» 71« § 757 p 1045 f
t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaus nur

Mittwoche , Samstags
und Sonntage .

8 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
etrassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bcaueite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

l |40 |
1 50 !

&20 «88-s- 8<6P 1005f * | [43
12201 | 256 215 f * 311 4301626 704 81£ t * 828 9401* [Qm

Ul8 1215
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf .

525§ 643p 742 815 8<5f 911
1005 (Q40 H47p 1250f 124
1*0 225f 257 352p 425+ 621
62£ c12 7121 744 8311 928
9331* 1031P 1130 1223 2±£

8 Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt .

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Omnibus - Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 8<>o gso gto 900 gso 910 1000 joto

10*0 1100 1110 11«O 1200 1210 1240 100. Nachmittags : Z00 320 340 «00
420 440 500 520 6*0 600 g2O 640 700 720 740 800 900 920 9£2 1QOO.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 81« 840 900 910 940 1000 1010 1940 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 110. Nachmittags : 820 340 400 430 440
600 61° 640 600 630 «40 700 720 740 gov 920 940 1000.

Bericht über die Nreise für Naturalien und
andere Lebensbedürfnisse x« Miesbaden

vom 21 . Juni bis einschl . 27 . Juni 1896 .

- 96
180

622t 727 1015p 1228 342 f
435p g03» 6*51 7*3* 9*2p

111218
t Von L .-Schwalbech .* Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

8 Nur Sonn - und Feier¬
tags .

Höchst.
Preis .

Niehhof - Marbtbericht
für die Woche vom 21 . Juni bis 27 . Juni 1896 .

1
1
1
1
1
1
1
1
1 ■
11

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : e" * 71s 8" ess 90b 933 iqos 1033 uos nss
Nachmittags : 120s 1288 105 iss 20s 2«» soa 338 40a 438 50a 588 ßos 62*

70ß | 788 | 30s * 881* 908 » ß48 *
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept

Rundreise - V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von

_
3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten

ermässigten Preisen zur Verausgabung :
L Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk „ IH . CI . = 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

HI . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . = 8 .1 Mk ., III . CI . = 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II n . IH
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

Wasch - Blonse«
,

WiLVll - CosnilllfS
.

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasee — Langganse — Taunnsstrasse ) verkehrt von
Morgens 823 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 8S8 bis Abends 912 ;die Wagen folgen .sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Concurrenz ,
da nur Farbwaaren führen und selbst fabriziren . 6549

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Di « Schnelling » sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Herr Oskar Böhme .
Vorträge des Schwedischen Damen - Sextetts :

a ) Hochzeitsmarsch aus der „ Bauern¬
hochzeit “

b ) Der verrathene Freier , schwedisches
Seemannslied

c ) Das einsame Röslein ( mit Altsolo ) . .
Am Gardasee , Polka - Mazurka
Fantasie aus „ Die weisse Dame “

Vertrüge des Schwedischen Damen - Sextetts :
a ) Der Studenten glücklicher Tag . . .

b ) Tschila Po , Polka

Prinz Gustav i
von Schweden .
Wahlin .

Anfertigung sieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

 Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Roggenniehl :
No . 0 . p . 100 ff .

„ I . „ 100 „
V . Alcisch .

Ochsenflcisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - 0 . Rindfl . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .

tammelfleisch
. „

chasfleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „
Solberflcich . . ,
Schinken -----

"

Speck (geränch .) , ,
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ „
Schwartemuagen :

frisch ,
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - 11. Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ „

50
5

90
30

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleiberg
’
sche Hof-Bycidruckerel

Kontor : LanggaBse 17 , Erdgeschoss .

Ochsen

Kühe .
'

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

«OSf 657 81« 842 913 943
1043 HI25 1143 1217 12473
117 147 217 247 317 347 417
447 617 547 622 6£7 722 111

811 811 911 * 911 * ie £5
t Ab Böderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainz erstrasse

(Biebrich ).

— -36 —
— 40 > —
— 25

'
—

Sydney - Smith ,
Gade .
Bruch .

c ) Irgend und irgend im Walde ( mit
Sopransolo )

11 . Habsburg hoch ! Marsch

y Special - Geschäft
* für Damen - und Kinder - Confection

- 16
- 16
650
- 20
- 2
- 8
- 30

Doppel - Concert
( Abonnements - Concert ) ,

ausgeführt von dem städtischen Kur - Orchester , unter Leitung dej
Kapellmeisters Herrn Louis Liistner , und dem Schwedisches !

Damen - Gesangs - Sextett . Direction : Herr IB . I ' b'
ttinger , 1

Programm :
1 . Marche gauloiso
2 . Nordische Sennfahrt , Lustspiel - Ouvertüre .
3 . Schwedische Tänze , Suite No . 1 . , . ,
4 . Vorträge des Schwedischen Damen - Sextetts

a ) Pastorale aus „ Fredmanns Epistel “ .
b ) Aufforderung zum Tanz , Walzer

Eleetr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Lichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9^6 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8*< früh . Letzter Wagen s»v Abends .

1 )80
120
- 80

Das

Farbwaaren - Geschäft
von

1

Anglist Hörig & Ole . ,
6 . Marktstraste 6 ,

521
36

Wlesbaden -
Laneren -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

leyer - Scliiro

_z__. Avcinimib mcycri
W *

Junge Rattenfänger zu verkaufen Häfnergaffe 11 .
Betten u . MSbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041

b ) Aufforderung zum Tanz , Walzer . .
c ) Des Vogels Lied mit Sopran - Solo . .

5 . Der Liebe Zaubermacht , Walzer
6 . Lieder für Cornet ä pistons :

a ) Behüt ’ Dich Gott aus „ Der Trompeter
von Säkkingen “

b ) Das Herz am Rhein

Am 28 . April hat der gewaltige Schriftsteller , der begeisterte
begeisternde Lehrer , der große Mensch

Heinrich non Treitfchlre
die leuchtenden Augen für immer geschloffen
. . Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete , riß der Tod ihm
me classische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Von
solchem Verluste tief gebeugt wollen wir , die unterzeichneten Freunde ,
Ä . Äw “ i -

Denkmal
nach Kräften beizusteuern . Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen fern . Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Itoth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser und
Keich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefugten Mannes aufsah , das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nattonaler Sehnsucht durchblitzte , wer je zu
Fußen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichremhett m seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
Schuften vertieft die Freude am Vaterlande sich mehren fühlte , der
trage ftm Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un -
vergleichlichen Sohne schuldet . Hoch und niedrig , arm und reich
wer lesen gelernt hat steuere bei , damit das Denknial seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung :

Ihrem Geschichtsschreiber die Matien .
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen , Sammelstellen zu

errichten sich unferm Aufrufe anzuschlicßen und für das schöne
V -rk fich ru rühren . Alle Unterzeichneten , sowie das BankhausDelbrück Leo & Co ., Berlin W „ Mauerstrabe 61/62 , sind bereit
Vertrage anzunehmen und zu verrechnen . Möge rascher Erfolg
» eugniß dafür geben , daß Deutschland hoher Geisteskraft , die sich
in seinem Dienste verzehrt hat , zu danken weiß .
„ r Fürst von Kismarck .
Prof . Dr . Aegidi , Geh . Lcgationsrath z. D . Dr . Altstoff , Geh .Oberr ^ ieruiigsrath . Dr Aumrro , Secretär der Academie der
Wiflenschafteii . Dr . Kaillru , Geh . Staatsarchivar und Archivratb
resrlrr , Oberstlieutenant , v . Kranchttsch , General der
Kavallerie z . D . Prof . Kratisrru etter . Prof . Dr . Srnunrr ,® eö . Justizrath Prof . Dr v . Cvuy , Geh . JustizrMH . Profl

Gcb . Justizrath Ernst von Eqnern . Prof .« rfelfchap . Prof . Dr . « irrste , Geh . Justizrath . D . Freiherr
Vfiti der Goktz , Wirk ! . Oberconsistorialrath . Prof . Dr
Herman Grimm , Geh . Regierungsrath . Dr . Fr . Kammacher .Dr . Adolf Darnach . Verlagsbuchhändler Wilstelm
® ,rW , Dr - voii Köpfen . Knmdrrt , Unterstaats .
secretär lm Staatsmmister,um . Prof . D . Dr . Kastl , Geh . Justiz¬
rath . Pros . Dr . » rstnle von Ktradonitz , Geh Regierungsrath .Dr . Kofer , Direktor der Staarsarchive . Prof . Dr . Len ». Dr
Lirfegan « , Privatdozent . Litzmann , Oberst . Prof . Dr . von

* *,dt * 1» Generalmajor und Obergnartiermeister .

r « A naX^ T' ? r - A Meitzen , Geh . Reaierungs -
rath a . D . Dr . Miquel , Staats - und Fmanzministcr . Prof . Dr .
Morstin » , Geh Regicrungsrath . Verlagsbuchhändler Dr . Baren .
Prof . Dr . Pernire , Geh . Justizrath . Dr . Röstng , Wirk !. Geh .
W ntranH '

^
Pros - Dr . Sacha « , Geh . Regierungsrath .

$ rof . Dr Kcheffer - Soichorst . Prof . Dr . Schiemann . Dr
^ » ^ " ' " »' Arzt . Profl Dr . Schmolle »-. General - Direktor
rau

Wir « . Geh . Oberregicrungsrath . Prof . Dr . Nastlen ,
Drh, RegierungsMH , Secretär der Akademie der Wiffenschatten .
Prm - Pr - W " SE > Geh . Regierungsrath , z . Z . Rector der Üni -

Dr . Mattrnhach , Geh . Regierungsrath . Dr . I
Mar Mester , Stadtrath a . D . Dr . Mestrrnvfennia , Geh I
ObcrregierungSrath . Prof . Dr . Meinsto ^ , Geh . RegierungSrath . I

Ernst von Milstenbruch , Lcgationsrath . I
Dr . Ernst Zimmermann .

« rnckner , stuck , med ., Normanniae , für den Berliner 8 . 0

„ ‘ ' ^ ' . . Sprecher der Burschenschaft Arminia , für

Turtmrrrh .a1 S «
stud ' Phil - Vorsitzender des Akadem .

m Ktostermann , stud . iur ., für den Verband I
Vereine . Manman « , stud . phil ., Vorsitzender des

Vereins , v . Uoel , stud . iur ., Vorsitzenderbtä Vereins Deutscher Studenten . Rausch , stud . phil ., zweiter I
Vorsitzender des akadem . Turnvereins Arminia . I

nnn Än ^ ' Esbaden nehmen Beiträge entgegen die Buchhandlungen

Kdler - Bela . 3
Haydn .
Marschner . -j
Joh . Strauss , ?

Rosenkranz . 1
Waldteufel J
Zeller .
Raida .

100
100

1
1
1
1

60
80
60
40

28
32
40
30
20

— 60 —

- D

I
II

29
26
24

1160
180 .

60
50

56
48

F . Schiveiue p . „
„ Hammel „ „

Kälber „
IH . Aictualien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Knrtoff . 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Ziviebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken „
Spargel . . „ K .
Gr . Bohnen „ „
Nene Erbsen „ „

„ „ P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

P . 50K .
Neueg Nnbeiip . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen . . . „ „
SaurcKirichen . „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ ,
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Eine Gans .....
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

I . Iruchtmarkk .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . MieymarLt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
n . „ „ so .

Fette Kühe :
I . Önal . p . 50 „

1 . Ungarische Lustspiel - Ouverture
2 . Ochsen -Menuett . . . . .
3 . Finale aus „ Hiarne “

....
4 . Im Krapfenwald ’l , Polka
5 . Humoreske aus Offenbach ’s - Orpheus in der

Unterwelt “
6 . Kuss - Walzer
7 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler

“
. . . .

8 . Kamerun - Marsch

Abends 8 Uhr :

28 -
25 50
23 50

Wirbt .
Pnis .
1Ü

Abfahrt
von Wiesbaden .

512 M2t 6“ P 705 75» 815
JSOj 1038 I | 09 1116
1»4P 145 f 2’ ° »45 355 4 407
4507 622 Sil 700p 74« f bis
•12t * 922P 1042( 6 1022 112»

112
t Nur bl » Keitel .• Nur Sonn - u . Feiertag ».
6 Nur Senn - u . Feiertags

nach Bedarf .

622 61«t » 714 148 943 1QS0+*
113» t 1237 1257 153 gto 4*
2»» s»8t » 457 540 «22. t *

722 P 1012f 112»
t Bi » Büdesheim .• Nur Sonn - und Feier¬

tag » nach Bedarf .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 29 . Juni 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmei

Herrn I ^ouis läistner .

rasch

und

preiswürdig

die

L Schellenberfsche
Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

U
7ol

Ein Hahn
Ein Huhn .....
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht
Backfische
IV . Mrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .
, L .

Rnubbrod „ 0,5 K .
„ . L .

Weißbrod :
a . I Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

------ , -- -— - .......... ,

Familieu - Uachrichte » .

Aus dr » Lstiesstadenrr Civilftandsrrgistrr « .
Geboren . 21 . Juni : dem Küfergehülfen Emil Rettert c. T .

Christiane Eleonore Frieda . 22 . Juni : dem Inhaber der Privat -
Stadtpost Albert Kahleis e. S . , Julius Paust Arthur Bernhard .
23 . ^ uni : dem Bäckergehnlfen Wilhelm Henuemann e. T ., Lina ;
dem Schreincrgehülfcn August Reichard e. T „ Clara Lina . 24 . Juni :
dem Parlier Johann Naumann e. S . , Johann Christian Jean .

Aufgeboten . Kutscher Ambros Kamp zu Bingen mit Susanne
Johanna Margarethe Heinschel zu Langenschwalbach .

3 » ni : Kaufmann Friedrich Carl Exner hier mit
Martha Elisabeth Magdalena Schilkowski hier ; Gefreiter Carl
Emmerich hier mit Caroline Wilhelmine Antonie Krieger hier ;
Glaser ^ ofef Faigle hier mit Johanna Caroline Franziska
Bernner hier .

Gestorben . 25 . Juni : König ! . Kreisphysikus a . D . Sanitätsrath
Dr . med . Anton Fleischer , 79 I . 2 M . 3 T . 26 . Juni : Christine
Johanna Catharine , T . des verstorbenen TaglöhnerS Johann
Keßler , 8 I . 8 M . 19 T . ; Daniel Carl Hermann , S . des Haus¬
dieners Daniel Thiel , 2 M . 22 T . ; Emma Wilhelmine , geb .
Pocl , Ehefrau des Kanimerherrn Heinrich Oskar v . Einsiedel ,54 I . 5 M . 29 T .

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

22 -
20 50

49 -

auf -
getrieben

Qual . Preise von - bis

Stück per M . Pf . M . Pf .

| 88 I . 50 kg 64 — 66 _
II . Schlacht - 60 — 63 —

} 76 I . gewicht 56 — 60 —
II . 48 — 50 —

552 1 kg — 86 — 90
387 Schlacht - 1 20 1 44
123 gewicht 1 26 1 30
216 22 — 33 —
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